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krauCubewsguirg.
In Berlin hat sich zum Andenken an die Königin Luise

ein neuer Frauen -Verein unter dem Namen „Volkswohl" ge-
bildet, dessen Zweck es ist, die Erwerbsmöglichkeit der Frauen
zu fördern und in Nothlagen vor wirthschaftlichen Schäden zu
schützen. Der Wirkungskreis des Vereins soll das ganze
deutsche Reichsgebiet umfassen; die Geschäftsstelle befindet sich
Berlin W., Gleditstraße 49.

Nach einer Verfügung des bayerischen Cultus -Ministeri-
ums wird nunmehr den Frauen das Recht eingeräumt , sich
an den bayerischen Universitäten in München, Erlangen und
Würzburg, an denen sie bisher nur als Hörerinnen und nur
mit der Bewilligung der betreffenden Dozenten zugelassen
wurden, immatrikuliren zu lassen. Von den deutschen Bun-
desstaaten war es bekanntlich Baden, das vor zwei Jahren
zuerst den Frauen an seinen beiden Hochschulen die Immatri¬
kulation gestattete. Die Verfügung der bayerischen Regier-
ung hat allen Freunden der Frauenbewegung eine große
Freude bereitet.

Frau Maria Martin -Paris , die Herausgeberin des
„Journal des Femmes" ist vom Internationalen Preßverein
die Vize-Präsidentschaft für Frankreich übertragen worden.

Die erste Frauen -Universität in Tokio kann zwar erst auf
em zweijähriges Bestehen zurückblicken, aber dennoch beläuft
sich die Zahl der Studirenden auf über 800. Aus allen Thei-
len Japans kommen die Frauen und Mädchen herbei, ihr Al-
ter schwankt zwischen 12 und 35 Jahren . Wie die Indian Re-
View mittheilt, sind zahlreiche Stundentinnen bereits Leh-
kenn und nicht wenige machen einen mehrjährigen Abstecher
^ch^uropa. besondersEngland, um ihre Kenntnisse zu erwei-

Marien zu Staatsbürgerinnen zu erziehen, hat
Rh m Wien ein neuer Frauenverein „Frauenklub " gebildet.
Leme Mitglieder übernehmen Referate über national -ökono-
wyche und sozialpolitische Themen und suchen sich über die
Vorgänge im Staat zu unterrichten. Eifrige Diskussionen
sollen die Geister erregen, die Frauen zu tüchtigen Rednerin.
nen heranzubilden, um die Frauensache vor der Oeffentlich-
mt vertreten zu können. Auch sollen die Bestrebungen der
Kunst eifrig verfolgt werden, soweit sie soziale Kämpfe und
llmwerthung zum Gegenstand ihrer Darstellung machen.

, Au Rußland sind an der Charkower Universität Land-
wirthschaftskurse für Frauen eröffnet worden. Es werden
^onesungen über Ackerbau, Chemie, Botanik. Physiologie,
Meteorologie, Viehzucht und Hygiene gehalten.

Fräulein Dr . jur . van Dorp , der erste weibliche Advokat
in Holland, ist nunmehr auch als Vertheidiger vor dem Ge¬
richtshof im Haag vor völlig besetztem Zuschauerraum aufge-
treten . Es handelte sich um einen Diebstahl, den ein geistig
zurückgebliebener Bursche begangen haben sollte. Fräulein
Dr . van Dorp sah in ihrer Amtstracht sehr hübsch und be-
nahm sich ganz ungezwungen und natürlich, selbst als der
Staatsanwalt Dr . Reitsma die Ungeschicklichkeitbeging, statt
bei der Sache zu bleiben, sich als entschiedener Gegner der
Neuerung , daß sich die Frauen jetzt auch dem Anwaltsberuf
zuwenden, zu bekennen. Frl . Dr . van Dorp nahm von der
Unhöflichkeit ihres Gegners keine Notiz, sondern hielt eine
tadellose juristische Rede, die sich nur mit dem Falle , den sie
zif vertheidigen hatte, beschäftigte. Die Dertheidigung ihres
Mandanten führte sie mit viel Geschick.

WlkS I- aüen, IS. Januar. 1604
Schuh der Bauforderungen.

Der Natlib . Corr . zufolge wird an der Absicht der Vor-
läge eines Gesetzentwurfes zum Schutze von Bauforderungen
festgehalten. In der laufenden Reichstagssessionsei die Ein¬
bringung jedoch unwahrscheinlich.
Oer Streit zwilchen Herzten und Krankenkaffen in Köln
ift jetzt in ein anderes Stadium getteten . Man schreibt uns
darüber : Es ist den Kassen nicht gelungen, entgegen anders
lautenden Meldungen, eine annähernd genügende Anzahl
auswärtiger Aerzte zur Behandlung der Kranken heranzu-
ziehen; es sind augenblicklich 18 Aerzte für 135 000 Versicherte
vorhanden, und diese Aerzte müssen nicht nur Köln, sondern
auch sammtliche Vororte versehen. Seit dem 1. Januar kann-
te nur noch ein Arzt gewonnen werden. Infolgedessen wa-
ren die Krankenkassen genöthigt, Verhandlungen mit den Köl¬
ner Aerzten anzuknüpfen, die zwar noch zu keiner definitiven
Lösung führten , aber fortgesetzt werden sollen und hoffentlich

Kiwft, fcifferaiur und Wiftenfdiaft
Königliche Sdiauipiele.

ttio^rrn*a®' ^en  1®- Januar 1904: Viertes Sympho»
ies nr c t ct  unter Leitung und solistischer Mitwirkung
^aeh "lg ' ^ u^ Eisters Herrn Prof . Franz Mann-

llkoŵ ^ .dkof. Ma n n st a e d t hatte sich ein gewichtiges Pro-
fUi tetne  Mitwirkung ausgestellt und erschien mit zwei

8[0 en  Geschützen auf dem Plan , nämlich mit dem D-moll-
twn Brahms und dein A°moll von Schumann,

tan ©T? * ’.föe Stück, eine Orchestersinfonie mit eingeweb-
&enns ° lQÖ.-er' W nicht gerade der Liebling der Virtuosen,

0ar fcine  Zugeständnisse an ihre Künste, es
tez° tfT "uf jedes blendende Vordringen des Soloinstrumen-
öew Eavicrpart dieses Werkes verlangt aber trotz¬
ten *einer  äußerst schwierigen Technik einen Piani-
fei m & ^ ute. der nur zugleich auch ein kompleter Musiker
fez i - u^ in dem sinfonischen Reigen mit dem Orchester
gäbem Dort führen zu können. Also ganz eine Auf-
tat s°!«r"^ufeen Professor Mannstaedt , der sie denn auch
tarn p! m lr ter  Durchdringung jeder Einzelheit löste. Daß
ses st-s": . 5f üon  s° pessimistisch gestimmtem Grundcharakter
(fe ' umsonst in der Tonart der „Neunten " !) , ein
&>epnf"F,mit ^ Serben Außenkonturen und so tiefgründiger

kn ^ uug nicht einem großen  Publikum zu Dank spie-
un. ist klar. Gleichwohl verschloß sich Niemand der

ehrenvollen Anerkennung der eminenten Leistung des Soli¬
sten, und die kleine Gemeinde derer , für die Brahms eine ver¬
traute und verständliche Sprache spricht, wird Herrn Prof
Mannstaedt für den gewährten Genuß um so aufrichtiger er¬
geben sein. — Mit dem Schumann 'schen Concert begab sich
der Künstler nun ganz auf den Boden, auf welchem er Uner-
reichtes leistet. Wer jüngst den „Karneval " von ihm gehört
hat, und jetzt dieses Klavier -Concert, wird dem beistimmen,
daß hier Herrn Mannstaedts ureigene Domäne ist. Gleich
der erste Einsatz des Klaviers in seiner leichtbeschwingten und
warmen Fassung verrieth, daß sich der Spieler hier in seinem
vertrautesten Fahrwasser befinde. Die glanzvolle Durchführ,
lwg des Werkes, die poesievolle Klarlegung seines Inhaltes,
die bravouröse Steigerung des letzten Satzes mußte jeden Hö-
rer zu lautem Enthusiasmus hinreißen . War der Beifall
nach Brahms schon ein großer , so nahm er nach Schumann ge-
radezu gefährliche Dimensionen an , die Lorbeeren und Blu-
menspenden häuften sich zu einem kleinen Berge und der ge-
feierte Künstler verbarg feine Rührung in Schumanns Aria
aus der Fis -moll-Sonate.

Das Orchester begleitete die beiden Concerte unter Herrn
Concertmeister Nowacks  umsichtiger Leitung meisterhaft
bis auf ein kleines, kaum merkbares Versehen der Holzbläser
im Intermezzo des zweiten. Die Faniska -Ouvertüre von
Cherubini mit ihrer edlen Linienführung war als Einleitung
des Abends eine glücklich gewählte Vorkost zu dem Brahnts-
scheu Concert, Schuberts in himmlischer Spannung schweben-
de „Unvollendete" und Beethovens feuriger „Egmont " sind
immer gern gehörte liebe Bekannte. Die drei letzten Werke
standen unter Prof . Mannstaedts Leitung , die all ' ihren
Schönheiten gerecht wurde. H G G* • *

-tz. Verflossenen Samstag gelangte das Ballet „Früh-
lingszauber " mit der Musik von Prinz Joachim Albrecht
von Preußen (Sohn des Regenten von Braunschweig) zur
erstmaligen Aufführung im Spielplan , nachdem es vor
längerer Zeit schon einmal als Bestandtheil einer Matinöe ge-
bracht worden war . Das Werk erschien diesmal in etwas er-

den ersehnten Frieden bringen . Der schwierigste Punkt ist
letzt die Abfindung der zugereisten Aerzte, mit denen die Köl-
mr Herren unter keinen Umständen zusammen arbeiten wol¬
len. Es finden sich darunter außer zwei ganz jungen Aerz-
ten ohne alle Erfahrung auch solche, denen es bis jetzt nir-
gends geglückt ist, sich eine Praxis zu gründen . Auch einige
sehr bedenkliche Existenzen waren anfänglich vorhanden, so
der durch den Nardenkötter -Prozeß berühmt gewordene Dr

der, wie ein witziger Kölner sich ausdrückte, soeben ein
sechsmonatliches„festes Engagement " durchgemacht hatte und
dem mchts weiter fehlte, als die bürgerlichen Ehrenrechte Ge-
gen diesen Herrn protestirten aber die Mitglieder . Ein zwei-
ter wurde von der Staatsanwaltschaft wegen mehrerer Ver¬
brechen verfolgt. Einem anderen waren vom Ehrengerichte
der Aerztekammer die ärztlichen Ehrenrechte lebenslänglich
aberkannt worden. — Der Kölner Kampf ist lehrreich. Es ift
zu hoffen, daß man an anderen Orten etwas daraus lernt
und daß man besonders in Leipzig, wo der größte Kampf be-
versteht, noch zur rechten Zeit durch beiderseitiges Entgegen¬
kommen sich einigt.

Urheherrechf5»8efehe.
Die Nordd. Allg. Ztg . meldet : Wie bekannt, ist eine Re«

vi,ion des Kunstschutz- und des Photographieschuhgesetzes vom
0 und 10. Januar 1876, sowie eine gesetzliche Regelung des
Verlagsrechtes bei Werken der bildenden Künste und der Pho¬
tographie in Aussicht genommen. Nachdem im Sommer 1903
der vorläufige Gesetzentwurf bei dem Urheberrecht an Werken
der Photographie mit Sachverständigen berathen war, und
bekannt gegeben wurde , wurden nunmehr auch die Gesetzent¬
würfe betr . das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste
und betr . das Verlagsrecht bei Werken der bildenden Künste
und der Photographie mit Sachverständigen berathen. Die
Verhandlungen fanden vom 11. bis 13. Januar im Reichsamt
des Innern unter Zuziehung von Sachverständigen statt. Die
Entwürfe werden nunmehr seitens der betheiligten Amtsstel-
len einer weiteren Bearbeitung unterworfen.

Oie Rechtsfähigkeit der Vereine.
Don zuständiger Seite erfährt das Chemn. Tagebl., daß

eine Vorlage betreffend die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung dem Reichstage zu-
gehen wird . Die Bundesregierungen , zwischen denen gegen,
wärtig noch über die Einzelheiten der Vorlage verhandelt
wird, seien von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die
Grundsätze der Gerechtigkeit es erfordern , den Arbeitern die
gleichen Institutionen zu gewähren, wie sie die Kaufmann-
schaft und die Handwerker besitzen.  Doch soll die zu erwar-

Weiterter Form und errang in der poesievollen Ausführung^
die ihm unsere „Zauberin " Annette Balbo  angedeihen
lwß. eine warme Aufnahme , um welche sich besonders Frl
Quaironi,  Frl . Ratajczak  und Frl . Salzmann
verdient machten.

Husfteliung für künstlerischen Dilettantismus
veranstaltet von der „Wiesbadener Gesellschaft

für bildende Kunst.
Dilettantismus ist ein Wort , das Heutzutage keinen gu-

ten Klang Hat. Am liebsten flüchtet man davor in die Ecke.
„Was ist denn dort oben schon wieder los ?" frug mich ein
Kollege vor dem RatHHaus. „Dilettantenausstellung ".
''^ Gottes Willen, das haben wir gerade noch nöthigl"
Auch ich seufzte leise unter der Last der Referentenpflicht, als
ick die Rathhaustreppe Hinaufstieg. Nun , das Gute kommt
bekanntlich zuletzt, darum schickte ich vorsichtig meine bösen
Borurtheile voraus . Die Ausstellung macht dem Eintreten-
den einen guten Eindruck. Bilder , Vasen, Stickereien —
eine Fülle von bunten , liebenswürdigen Sachen und Sächel¬
chen lächelt einem freundlich entgegen . Es ist manches da-
runter , woran man seine Freude haben kann. Die Idee der-
artiger Veranstaltungen geht, wie bekannt, von Professor
Licktwark,  unserem deutschen Nuskin , aus . dessen ganzes
Streben darauf hinzielt . in die graue Alltäglichkeit der
Durchschnittsmenschheit eine künstlerische Lebensauffassung
einzupflanzen. Gesunder Dilettantismus unter verständig,
er Anleitung ernster Künstler kann zum Segen eines Volkes
werden. Er verschönert das Heim, giebt der Welt, in der
man sich langweilt , eine ersprießliche Beschäftigungund, was
das wichtigste ist, öffnet und erweitert den Sinn wahre Kunst
zu verstehen. Dies waren ungefähr die Motive, welche Licht-
wart veranlaßten , unser modernes Leben bei seiner schwäch-
stcn Stelle , dem Dilettantismus , anzugrcifen und so aus
einem herrschenden Uebel etwas Vernünftiges und Brauch¬
bares zu machen. Seit Jahren nun ist der unter Lichtwarl
Leitung stehende Verein hamburgischer Kunstfreunde in die
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tende Vorlage alle Kautelen gegen einen politischen Miß¬
brauch der den Arbeitern neu zu verleihenden Rechte ent¬
halten.

Erimmitfchcw.
Die vorgestern in Berlin stattgehabte Versammlung

deutscher Industrieller war aus allen Theilen Deutschlands
gut besucht. Die Versammlung billigte einstimmig die Halt¬
ung der Crimmitschauer Arbeitgeber und erklärte sich zu de¬
ren ferneren Unterstützung bereit. Vom Centralverbande
deutsche Industrieller wurde mitgetheilt, daß der Geldbedarf
für die Crimmitschauer Fabrikanten schon auf Monate yrnaus
gesichert sei. Die Versammlung sprach einstimmig ihr Ver¬
trauen zu der bisherigen Führung aus und beschloß einen
allgemeinen deutschen Arbeitgeberverband
ins Leben zu rufen . Mit der Ausführung dieses Beschlusses

, wurde ein aus elf Personen bestehendes KomitS betraut.
Inzwischen ist der Streik in Crimmitschau zu Ende ge¬

gangen . Von gestern Abend wird der „Frkf. Ztg ." telegra-
phirt : Durch ein soeben ausgegebenes Flugblatt heben die
StreikendendenStreikauf  und empfehlen den Ar¬
beitern , morgen früh bedingungslos  in die Fabriken
zurückzukehren.

Eine anderweitige Bestätigung dieser auffälligen Meld¬
ung liegt noch nicht vor.

Oie Mobilmachung kür Zü6we!t-8krika.
Die vom Reichskanzler in der gestrigen Reichstags-

Sitzung erwähnte Mobilmachung von Mannschaften der bei¬
den See -Bataillone ist bereits in vollem Gange . Die Ma-
trosen-Division stellt das ganze Matrosen -Detachement. Dre
alten Leute des ersten See -Bataillons in Kiel gehen alle mit,
sodaß nur die Rekruten zurückbleiben. Am Mittwoch gehen
die Mannschaften nach Wilhelmshaven, dort übernimmt Ma¬
jor von Glasenapp das Kommando über die beiden Bataillo¬
ne. Die Abreise erfolgt Donnerstag von Bremen mit dem
Dampfer „Darmstadt " des Norddeutschen Lloyd. Der Auf¬
ruf zur Meldung von Freiwilligen für Südwest-Afrika ist be¬
reits an die Infanterie -Regimenter weiter gegeben worden.
Auch bei den Berliner Regimentern haben, wie die „Post"
erfährt , Rundfragen stattgefunden, ob sich die Rekruten zu
einer 3£jährigen Dienstzeit bei der afrikanischen Schutztruppe
anwerben lassen wollen.

* Berlin , 19. Januar . (Tel.) Nach gestern hier ein¬
gelaufenen Telegrammen ist der aus Stettin stammende
Thierarzt K a e m p n y Samstag auf einem Patrouillenritt
bei Karibik erschossen  worden.

* Wilhelmshaven , 19. Jan . (Tel .) Beim Appell zur
.Mobilmachung der zweiten Matrosendivision meldete sich auf
das Komamndo: Fr eiwillige vor ! die ganze Divi¬
sion  in Stärke von 1000 Mann . — Wie dasselbe Blatt aus
.K i e l meldet, entsendet die Marine zur Unterstützung des
Expeditionskorps nach Südafrika den großen Kreuzer „Prinz
Heinrich" und den Kreuzer „Medusa".

Ois ksvolution in Uruguay,
Nach einem Telegramm aus Mondevideo fand bei Jlles-

cas ein blutiger Kampf zwischen den Negierungstruppen und
den Aufständischenstatt . Letztere wurden trotz guter Stell¬
ungen geschlagen. Zu den Regierungstruppen gestoßene
Verstärkungen und Mitraileusen zwangen sie zum Rückzuge.
In einem anderen Kampf bei Mansavillagra sei Aparicie Sa-
raiva am Bein verwundet worden. General Muniz verfolge
die Aufständischenlebhaft.

Deutfchland.
* Osnabrück , 18. Januar . Bei derReichstagser-

f a tzw a h l im 4 . hannoverschen Wahlkreise wurden bis
Abends 11 Uhr gezählt: für v. Bar (Centr .) 12 286, Wamhoff
(natl .) 11927, Schräder (Soz .) 4974 Stimmen . Das Er-
gebniß von vier Orten steht noch aus.

Ausland.
* Johannesburg , 18. Januar . Die Entschädigungsan¬

sprüche deutscher  Unterthanen aus der Kriegszeit sind
nun endlich vor der zu diesem Zweck in Pretoria eingesetzten
Kommission zum Austrag gekommen und theilweise schon aus¬
gezahlt. Es scheint sicher, daß diejenigen, welche ihre An¬
gaben beweisen konnten, zufriedengestellt worden sind.

* London, 18. Januar . Sir Henry Keppel, der älte¬
ste A d m i r a l, ist gestern im Alter von 95 Jahren g e st o r -
den.

sem Sinne thätig und in gleiäjer Weise schlossen sich in Kre¬
feld dilettirende Kunstfreunde zu ernster Arbeit aneinander.
Aus den Leistungen, welche die beiden Vereine zu Tage geför¬
dert . setzt sich die hiesige Ausstellung zusammen. Ihnen an-
geschlossen hat sich noch eine andere Hamburger Dilettantin¬
nengruppe , sämmtlich Schülerinnen von Frl . Olga Wich-
mann , sowie noch drei Kün stlerinnen:  v . Brauchitsch-
München, H. Völcker-Hindersin-Wiesbaden und E. v. Scheel-
Weirnar. Die beiden ersteren Damen sind durch wunder¬
volle Stickereien, die letztere durch ausgezeichneteSteinzeug,
arbeiten vertreten . Die Krefelder Damen haben sich haupt¬
sächlich darauf beschränkt, eine Neuheit , die Batiktechnik, zu
bringen . Es ist dies eine aus Java eingeführte Färbeme¬
thode, welche sich sehr originell macht. Von den Hamburger
Stickereien gefielen uns die ganz einfachen Motive von Frau
H. Tietgens am besten. Den Vogel schoß jedoch in der „an¬
gewandten Kunst" Frau Professor Zacharias -Hamburg mit
ihren 50 Vasen ab, zu denen sie die Entwürfe geliefert hatte,
indem nämlich während der Eröffnung der Ausstellung ca. 40
Stück davon verkauft wurden . Das ist ein Erfolg , wie man
ihn manchem guten Berufskünstler wünschen möchte. Er
könnte einem wehmüthig stimmen, wenn man bedenkt, wie
viele gute Waape in manchen Ladenauslagen jahraus , jahrein
auf Käufer wartet . Aber freilich, dort werden keine Reden
darüber gehalten und das liebe Publikum geht daran vor¬
über. Woran man in der Ausstellung vorübergehen darf,
das sind großentheils die Gemälde und Zeichnungen. Es ist
des Guten nicht sehr vieles. Mehr Zeugnis; guter Anleitung
als individuellen Könnens . Immerhin findet sich unter den
Landschaften, Blumenstücken und besonders den Interieurs
einiges, was das Erwachen eines künstlerischen Feingefühls
beweist. Auch unter den Architekturstudien, auf die die Ham¬
burger sehr viel Werth legen, findet sich manches Erfreuliche;

* Petersburg , 18. Januar . Die Minister des Innern,
des Unterrichts , und der Justiz sowie der Oberprocurcur des
heiligen Synods beschlossen in der gestrigen Sitzung , auf
Grund des Preßgesetzes, die seit Neujahr hier erscheinende
Zeitung „Nußkja Semlja " ganz zu unterdrücken.

* Mailand , 18 . Januar . Gestern Abend drängte sich
vor dem Eingänge im Skala -Theater ein anständig gekleideter
Mann unter dem Rufe : „Hoch der Anarchismus , nieder mit
dem Militarismus !" an einen Kavallerie-Leutnant heran und
verwundete ihn durch mehrere Dolchstiche.  Der Attentä¬
ter, der Manfredi heißt, giebt an , daß er seinen Haß gegen¬
über dem Militarismus Ausdruck geben wollte.

vLutlckisr Reichstag.
(13. Sitzung vom 18. Januar , 1 Uhr.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Reichskanzler Graf Bülow  und führt aus , daß er es

für seine Pflicht halte, dem hohen Hause Aufschluß zu geben
über die ernsten Ereignisse in

Südwelf-Hfrika
und über die Maßnahmen , die dort zum Schutze der Ansiedler
getroffen worden sind, Mittheilung zu machen. Die Nachrich¬
ten ließen keinen Zweifel über den Ernst der Lage, etn
großer Theil der Ansiedler habe sein Eigenthum verloren,
ein Verzweiflungskampf spiele sich ab. Er übergebe dem
Hause einen Nachtrags -Etat , obwohl sich die genauen Kosten
nicht iiberschauen ließen. Mit größter Beschleunigung wird
am Donnerstag ein Dampfer mit 500 Marinesoldaten und
einem Detachement Eisenbahn-Pioniere abgehen. Als dau¬
ernde Verstärkung soll Ende des Monats ein kombinirtes Ba¬
taillon folgen. Von Kapstadt sei das Kanonenboot „Habicht"
beordert. Diese Maßnahmen seien das Mindeste, was zum
Schutze der deutschen Landsleute geschehen müsse. Die Re¬
gierungen hofften, daß sie das deutsche Volk und seine Vertre¬
ter einig finden würden zur Rettung der Bedrohten und zur
Vertheidigung der Ehre der deutschen Flagge . (Lebhafter
Beifall .)

Hierauf folgt die Interpellation Rogalla von Bieberstein
wegen

Kündigung der kandslsvsrirägs.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt sich bereit, so¬

fort zu antworten.
Graf K a n i tz (kons.) sucht in längerer Rede die Noth-

wendigkeit der Kündigung der bestehenden Handelsverträge
darzulegen und schildert weiter die Nothlage der deutschen

Landwirthschaft, vor Allem im Osten. Hauptsächlich werde
von der Landwirthschaft der Tiefstand der Getreidepreise em¬
pfunden . Mindestens müßte der bescheidene Schutz gewährt
werden, den der alte Generaltarif gewährt habe. Die länd¬
liche Bevölkerung sei es, welche die Kraft des Landes aus¬
mache. (Bravo .) ' Die Kündigung der Handelsverträge ser
eine politische, wirthschaftliche und finanzielle Nothwendig-

. keit. , eine Lebensfrage für die Landwirthschaft. (Beifall
rechts.)

Staatssekretär Posadowsky  weist den Vorwurf , den
die Interpellation gegen die Regierung enthalte, zurück. Es
sei kein Zweifel, daß die Regierung die ernste Lage der Land¬
wirthschaft jederzeit anerkannt habe. Für die Regierung sei
es nicht angängig , ein Verfahren einzuschlagen, das für sie die
Aktionsfähigkeit aufs Spiel setze. Deutschland sei ein großer
und sehr leistungsfähiger Abnehmer für andere Länder und
auf bestimmte Märkte für seinen Bedarf an Nahrungsmitteln
nicht angewiesen. Wenn bisher versucht worden sei, die alten
Verträge an die neuen zu knüpfen, so folge daraus nickt,
daß die Negierung in Zukunft einmal eine andere Taktik
einschlage. Auf jeden Fall müsse an gewissen elementaren
Forderungen bei Eingehung neuer Verträge festgehalten wer¬
den. Der Reichskanzler, der am Steuer stehe und die Ver¬
antwortung trage , kann sich jedenfalls von seinem Steuer un¬
ter keinen Umständen und nicht durch irgend welche Interpel¬
lationen abbringen lassen.

Abg. Herold (Centr .) giebt dem Wunsche seiner
Freunde Ausdruck, daß es endlich zu Verträgen komme. Wenn
die Regierung Energie und Kraft genug anfwende, werde
man bald zum Abschluß günstiger Verträge kommen. An
den Mindestzöllen für Getreide müsse festgehalten werden.

Abg. Bernstein (Soz .) verbreitet sich ausführlich
über die Erfordernisse der Handelsverträge für Deutschland.

Abg. Gothein (freis . Ver.) meint , die Erklärung des

doch herrscht hier vielfach noch eine ängstliche Korrektheit vor.
Alles in Allem gewährt die Ausstellung einen interessanten
Ueberblick über neue Möglichkeiten der Verwerthung brach
liegender Kräfte.

Die Eröffnung , zu der die Spitzen unserer Behörden er¬
schienen waren , fand am Sonntag , um £12 Uhr statt.
Herr Justizrath R o m e i ß begrüßte mit einigen einleitenden
Worten die Versammelten und dann hielt Herr Rechtsanwalt
L a a f f, welcher in letzter Stunde für den erkrankten Herrn
Tr . v. Grolman eingesprungen war , einen, für die kurze
Vorbereitungszeit , die ihm gegeben war , überraschend schön
formirten Vortrag , in welchem er die Thätigkeit und Ziele,
der im Geiste Lichtwarks wirkenden Vereine, denen sich seit
geraumer Zeit auch die hiesige Gesellschaft angeschlossen hat,
ausführlich darlegte und einige treffende Bemerkungen über
das Wesen und die Grenzen dilettantischen Schaffens ein¬
flocht.

-ttz Der Kampf gegen die Schwindsucht. In der gestrigen
Sitzung des Vereins für innere Medizin berichtete Professor
Behring über den neuesten Stand der Tuberkuloseforschung.
Behring hält die Auffassung für ganz unerwiesen, daß die Tu¬
berkulose durch den Gebrauch von Büchern und Akten etc. übere
tragen werde. Er bestreitet das Vorhandensein einer Schwind-
suchtsanlage. Die Disposition werde nur im Säuglingsalter nach
dem Genus; von Milch erworben. Behring schlägt einen Ferma-
linzusatz zur Milch vor. Die Professoren Fraenkel und BaginÄ
ky widersprachen Behrings Theorie.

# „Korsische Hochzeit", Musikdrama in 2 Abtheilungen,
Text (nach einer Novelle von K. Telmann) von I . H o ch, Mu¬
sik von Heinr. Spangenberg,  wird demnächst am hiesigen
Kgl. Theater zur Erstaufführung gelangen.

! -

Staatssekretärs habe gezeigt, daß der neue Zolltarif in ewe
Sackgasse gerathen sei. Damit werde man überhaupt keine
Handelsverträge abschließen können.

Abg. Graf Schwerin - Löwitz (deutschkons .) wünscht
eine Beschleunigung des Inkrafttretens der Handelsverträge.

Abg. Kämpf (freis . Vp.) meint , der Zolltarif werbe
zum Ruin für Handel und Industrie führen.

Staatssekretär Posadowsky  hofft , daß es gelingen
werde, mit den anderen Staaten zu einem günstigen Kompro.
miß zu kommen. Eine Beschleunigung der Verhandlungen
sei nicht möglich.

Abg. P a a sche (natl .) polemisirt gegen die Linke. Sei-
ne Partei wünsche, daß die Landwirthschaft den nöthigen
Schutz erhalte.

Hierauf wird die Besprechung vertagt.
Morgen : Ergänzungs -Etat für Südwest -Afrika, Inter-

pellation Auer wegen der russischen Polizei -Agenten in
Deutschland.

Schluß 6i  Uhr.

Preufcircher liandfag.
Das Herrenhaus  beschäftigte sich gestern, nachdem

es den Gesetzentwurf über die Verpflichtung zur Hülfeleistung
bei Bränden der Gemeindekommissionüberwiesen hatte, mit
zwei Interpellationen , deren erste von dem Grafen Schlicken
ausging und die Regierung um Auskunft bat, ob sie durch ge;
sdtzliche Maßnahmen die Automobilfahrer bei Personen - oder
Sachbeschädigung zu genügender Entschädigung verpflichren
wolle.

Graf S chl i e b en begründete die Interpellation damit,
daß die jetzigen Bestimmungen über die Haftpflicht der Auto-
mobilfahrer unzureichend seien, und regte an , die Vorschriften
für Eisenbahnen auf das Automobil auszudehnen.

Justizminister S chö n st e d t hält die Frage für nicht so
dringlich, da in den Jahren 1902 und 1903 nur 36 Prozesse
auf Schadenersatz gegen Automobilfahrer anhängig gemacht
sind. Er erklärte, die Sache sei noch nicht spruchreif und
es sei auch noch nicht entschieden, ob sie durch Reichs- oder Lan¬
desgesetz geregelt werden solle.

In der Besprechung der Interpellation verlangte Graf
Mirbach die Festsetzung einer nicht zu hoch bemessenen Mach
Malgeschwindigkeitund ein Verbot von Automobil¬
wettrennen auf Chausseen.  Die Rücksicht auf die
Automobilindustrie höre da auf , wo es sich um den Schutz des
Menschenlebens handele.

Prinz Schönaich - Carolath  erklärte einen größe¬
ren Schutz des Publikums gegen schnellfahrendeAutomobile
für nothwendig. Namentlich die Ausländer sollten bedenken,
daß sie Gäste in Deutschland seien. Sie sollten nicht Ochsen¬
wagen, an denen sie vorbeifahren, in den Chausseegraben
drängen und dann selbst stolz auf der Straße fahren . Die
Strafen seien zu gelinde. Das öffentliche Rechtsbewußtsein
verstehe es nicht, daß, wie es in Breslau geschehen sei, ein
Antomobilfahrer , der einen Menschen durch Ueberfahren ge-
tödtet hatte, nur zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wird.
Selbst in Berlin führen die Automobile zu schnell, und es
würde gut sein, wenn der Polizeipräsident hier einschritte. ~

Minister v. Hammer  st ein  erwiderte , daß eine Ver¬
ordnung über die Geschwindigkeit der Automobile bereits er¬
lassen sei. Man diirfe aber ini Interesse der Automobilindu¬
strie dabei nicht zu drakonisch Vorgehen.

Der Vorsitzende des deutschen Automobilklubs, Herzog
v o n R a t i b o r , ist der Regierung für ihre Stellungnahme
außerordentlich dankbar. Die Automobilindustrie müsse ge¬
schützt werden, und es müsse den Automobilen gestattet sein,
schneller zu fahren als andere Wagen, weil sie schneller zun
Stehen zu bringen sind. Zu schnelles Fahren verurtheile der
Automobilklub, der bestrebt sei, Unfälle zu vermeiden und
für das Gordon - Bennett - Rennen  alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen habe, so daß jede Gefahr für das Publi¬
kum ausgeschlossen sei.

Die zweite Interpellation , von dem Freiherrn v. Du>
r a nt an die Regierung gerichtet, fragt diese: Ist der StaatK-
regierung bekannt, daß seitens der Landbank in Oberschlesien
ausgedehnte Ankäufe größerer lebensfähiger Rittergüter be-
Huts Zerschlagung erfolgen und gedenkt dieselbe Maßnahmen
zu treffen , um diesem sowohl in volkswirthschaftlichem, wie in
sozialem Interesse schädliche Verfahren zu steuern?

Freiherr v. D u r a n t griff die Güterschlächterei der
Landbank scharf an und forderte die Regierung auf, ihren
ganzen Einfluß dagegen einzusetzen.

Minister v. Podbielski  hält die Vorwürfe gegen die
Landbank für berechtigt. Er habe aber eine Kommission von
Vertretern der Generalkommissionund der Landbank für den
Februar nach Breslau berufen, die über die Ankäufe der
Landbank berathen soll. Der Minister kündigte noch für w
gegenwärtige Session einen Gesetzentwurfüber die öffenM
rechtlichen Verhältnisse bei Parzellirungen an.

v. B u ch und Graf Finken st ein - Schö nberß
schlossen sich dem Interpellanten an , während OberbergrM
W a chl e r und der frühere Oberpräsident von Schlesien
Fürst Hatzfeld,  auf den wirthschaftlichenund Volkswirt'
schaftlichen Nutzen der Zerschlagung größerer Güter
wiesen. Vj|

Vor Schluß der Sitzung bemerkte Präsident Fürst ^
Inn - und Knypphausen,  daß das Herrenhaus .
Sitzungen vorläusig aus Mangel an Arbeitsstoff leider u '
terbrechen müsse. Es sei wünschenswertst, daß die Regier«"»
das Ansehen des Hauses dadurch erhöhe, daß sie die
Tätigkeit des Hauses vermehre. Die nächste Sitzung U>ero°
nicht vor Anfang Februar stattfinden. ^

Bus aller well.
Der Tägl. Rundsch. zufolge hat im Berliner

netoalb ein Pistolenduell zwischen einem Studenten der P* <
loptne und einem Referendar stattgefunden. Beim zweiten
Wechsel wurde letzterer durch einen Schuß in die Schulter1
wundet. Veranlassung soll ein Wortwechsel in einem Der'
Restaurant gewesen sein, wobei der Kandidat thällichwurde. .

Brandungliick. Aus Zürich wird gemeldet: Bei
brannte ein Bauernhaus nieder. Zwei Bewohner find vertu«-
ein dritter wurde schwer verletzt.



slr . 18 19. Jahrgaus20 Januar, lau*. Wtesl »a»e»er «Seueral-Aurzeiger.
»— Kvnitzer Prozeß wegen tödtliicher Mibh<uidlung eines
"discheu Schriftsetzers wurde der Hauptangeklagte Hahn zu ei-

m J <chre Gefängniß unter Zubilligung mllderndcr Umstände
^rtbellt , während der Mitangeüagte Nachtwächter. Vergin
besprochen wurde.
^lieber die Vorgeschichte des Prozesses theilt disr „Berk
a „A." folgendes mit: Im Kreise Schlochau liegt, vom großen
«Uelr'aettiebe vollsländig entfernt, das zum Landgerichtsbezirk
Sönitz gehörende Dorf Siegers . Am Abend des 28. September
ig03 kehrte in der Gastwirthschasr von Albert Schälke in Sie-
oers der jüdische, etwa 60jährige Schriftsetzer Albert Lewy aus
Swirschau ein. Gegen 8 Uhr Abends erschien der Briefträger
Werner, um an die in der Gaftwirthschaft anwesenden Personen
Briese auszutheilen. Lowy soll diese T'hätigkeit des Briefträgers
mißbilligt und ohne jede Veranlassung geäußert haben: „Ich

tzin Postdirektor und werde dies Verfahren des Briefträgers
m  Anzeige bringen. 'Nach 8 Uhr Abends dürfen Postsachen
nicht mehr ausgehändigt werden." Diese Bemerkung erregte dein
Unmuth der übrigen Gäste. Es begann ein Streit . Nach
dessen Beendigung legte sich Lewy auf eine Bank, anscheinend
um zu schlafen- Tischlermeister Franz Stützte warf die Füße
des Lowy von der Bank herunter, setzte sich ebenfalls auf die
Bank unib begann mit Lewy Streit.. Schließlich versetzte er
dem Lewy»wer Schläge mit der flachen Hand auf den Hut.
Lewy soll darauf von der Bank aufgesprungen sem und die An.
wesenden gefragt haben, ob sie evangelischer oder katholischer
Konfession seien. Als ihm gesagt wurde: „Beides", soll Lowy
einen lateinischen Gesang angestimmt haben. Die anwesenden
Kacholiken hielten es für das „pater nosler". Dieses Benehmen
erregte Aergerniß. Schlossermeister Hahn soll den Lewy auf
den Hut geschlagen, ihn dann an die Brust gefaßt und zu ihm
gesagt haben: „Jude, nun bekenne, brauchen die Juden Christen,
blut? Wer hat Ernst Winter geschlachtet?" Lewy gab hierauf
keine Antwort. Als ihn aber Hahn nochmals an der Brust
faßte und heftig schüttelte, soll Lewy gesagt haben: „Die Juden
brauchen Christenblut, aber nur die, vom Stamme Aaron." Le.
wy soll ferner gesagt haben, wenn ein Jude vor Gericht einen
falsche« Eid leiste, so begehe man keine Sünde : nur in der Sy¬
nagoge dürfen die Juden nicht falsch schwören. Inzwischen hatte
Gastwirth Schälke Feierabend geboten. Die Anwesenden ent.
fernten sich, nur Hahn, Lewy und ein fremder Fleischergeselle
namens Emil Möller blieben zurück. Bald darauf kam auch
Nachtwächter Vergin ln die Gastwirthschast. Schälke, Hahn und
Bergin setzten sich zusammen, um gemeinschaftlich Schnaps zu
trinken. Dabei soll Lewy ohne Veranlassung geäußert haben:
.Denn Christus heute nochmals geboren würde, dann würde er
wieder gekreuzigt werden." Daraufhin sollen Hahn und Vergin
den Lewy,an dem Kragen gefaßt, ihn zur Erde geworfen und
heftig geschlagen haben. Hahn soll einen in der Ecke stehenden
fingerdicken Stock ergriffen und damit dem auf der Erde liegen,
den Lewy mehrere kräftige Hiebe verletzt haben. Nachdem sich
Lewy wieder erhoben hatte, sollen Hahn und Vergin den Le¬
wy wiederholt zur Erde geworfen, heftig geschlagen, gestoßen und
ihn ganz besonders mit ihren Füßen in die Hüfte getreten haben.
Dann forderteG-astwirth Schälke den Lewy auf, das Vaterunser
zu beten. Lewy faltete die Hände und sprach in deutscher Spra.
che das Vaterunser. Er klagte dann über große Schmerzen, zog
sich schließlich in seine Kammer zurück, legte sich sofort ins Bett
und starb nach wenigen Stunden. Die Leiche wurde von der
Behörde beschlagnahmt und obduzirt. Als Todesursache ergab
sich Bluterguß in die Schädelhöhle. Die medizinischen Sachver¬
ständigen bezeichnen als Ursache des Blutergusses Zerreißung
der Blutgefäße, die auf äußere Gewalteinwirkung zurückzuführen
sei. Aus Anlaß dieses Vorkommnisses wurden Hahn und Ver.
gin verhaftet und die Anklage wegen gemeinschaftlich begangener,
voffätzlicher Körperverletzung, die den Tod des Verletzten zur
Folge gehabt hat, gegen sie erhoben.

Erdbeben. Aus dem ganzen südlichen Vogtlande und den
sächsisch-bayrischen Grenzorten laufen Meldungen von starken
Erdstößen ein, ,die von Schneestürmen und Gewittern begleitetwaren.

Hochwasser. Die „Voss. Ztg." meldet aus Breslau : Die
kurze Regenperiode ließ Öueis und Bober bedenklich anschwel-
len. Der „Schles. Ztg." zufolge sind mehrere Brückenbauten
fortgerissen. Im Riesengebirge richleten Schneemassen schwere
Forssschäden an.

Schiffsunsall. Das Segelschiff„Esthland" strandete infolge
Sturmes ans der Fährt von Liebem nach Rotterdam, unweit
Ameland(Friesland). Fünf Mann ertranken, 3 wurden gerettet.

ßleuer Unfall auf der Pariser Stadtbahn. Ein Telegramm
meldet uns aus Paris , 19. Januar : Gestern Abend ereignete sich
auf der Stadtbahn zwischen den Stationen Combat und Belle-
vule ein Unfall. Ein Zug, der Beschädigungen erlitten hatte,
war geräumt worden, ebenso der folgende. Ein dritter Zug, der
m« Strecke frei glaubte, fuhr auf den vorhergehenden auf, dabei
wurden6 Reisende verletzt.
^ Feuersbrunst Man meldet uns aus Paris . 18. Januar:
«>sn Caissons wurden geistern5 Wobngebände durch eine Feuers-
-Mst eingeäschert. Ein Unteroffssier und mehrere Soldaten,
me sich au den Rettnngsarbeiten betheiligt hatten, erlitten Ver-
^kungen. Der Materialschadenwird auf VA  Millionen Frcs.
.y, Wester meldet uns ein Telegramm von gestern Abend:

Bersten des außerhalb der Stadt gelegenen Wasser-Reser-
i ;alr"AhS r durch anhaltende Regenfälle verursacht worden. 20
r ® Personen sind ertrunken, 176 Häuser zerstört. 197 Per.

obdachlos. Sie erhalten von den Kommunalbehörden
der gesetzgebenden Versanimlung Unterstützungen.

^ 3«g abgestürzt. Bei der Station Mraviace auf der
e' (Dalmatien)  stürzte gestern ein Zug in

!chwerb Ffcf ’ Personen wurden gelobtet und mehrere
,Pabeuvater . Bei Lipowsz srnssisches Gouvernement

Käp • mn Wittwer seine drei eigenen Kinder bei strenger
^ kreier, Felde aus, da sie ihm bei seiner beabsichtigten

Pfunden hinderlich schienen. Die Kinder wurden erstarrt auf-

t^- ^ "^ kkatastrophe. Ein Telegramm meldet aus Blocmson.
iirfnL1 m^ a,.niKtr:  ® cr  niedrig gelegene Dheil der Stadt wurde
und s Arns der Wasserleitung überfluthet. Drei Hotels
Nock„ r Hüuser wurden zerstört. Dis Anzahl der Todten ist

unb ekannt. Hunderte von Personen sind obdachlos.

Hus der Umgegend.
e, H ®ierfhxto, i8. Januar . Der hiesige Gewerbe ver-

i vorigen Samstag einen Lichtbildervortrag über
Aul>w mus Natur und Kunst" veranstaltet, welcher soviel
mW., r? ungezogen hatte, daß sogar die Bühne des geräu-
Mrs sny "^ m Adler" besetzt war. Herr Kaufmann L e n sch
oaat;;&ri ^ en erläuterte die vorgeführten B-ilder in klarer
dem mi i ? ®'ei'e: 3um Schluß wurde noch die „Reise nach

lond vorgeführt, nachdem Herr Lensch den Inhalt dieser

Vorführung in kurzen Worten erläutert hatte. Der Gewerbe-
verein hat mit dieserVeranstaltungwieder einmal gezeigt, wie er
keine Opfer scheut, wann es gllt, seinen Mitgliedern einen an¬
genehmen Abend zu bereiten.

k. Biebrich, 19. Januar . Für die diesjährige Ka i se r s ■
Geburtstagsfeier  ist folgendes Prograrmn aufgestellt
worden: Am Sonntag, den 24. Januar , Vormittags 10 Uhr
ev. Festgottesdisnst in beiden Kirchen; Dienstag, 26. Januar,
Nachmittags 4 Uhr: Feier der NtädchenEfttelschule in der
Turnhalle des Turnvereins ; 6 Uhr Festaktus dre Realschule in
der Aula; 8% Uhr: Großer Zapfenstreich; Mittwoch, 27. Ja¬
nuar. Vormittags 7 Uhr: Wecken, 81/2 Uhr , kath. Festgöttesdienst
der Militär - und Cwilgemeinde in der Pfarrkirche, 9 Uhr: Fest-
gottesdienst in der Synagoge, 9*/£ Uhr: Schulfeier der Pesta¬
lozzischule, 9%  Uhr : Schulfeier in der städt. Turnhalle, 11 Uhr:
Militär -Festgottesoienst in der evang. Haüptkirche; um 1 Uhr
große Parade in dem Kasernenhofe, um 2 Uhr: Schulfeier in
der slädl. Turnhalle und um 5 Uhr: Festessen des Offizierkorps
und der Civilggmeinde im Saale der „Bellevue". Die Feiern der
einzelnen Compagnien der Unteroffizierschule werden auch in
diesem Jahre in der Turnhalle des Turnvereins begangen und
nehmen am Montag Abend 71/2  Uhr ihren Anfang.

[•] Eltville, 18. Januar . Die Generalversammlung des
Vereins für Obst-, Wein- und Gartenbau tagte gestern Nach¬
mittag im Hotel Reisenbach. Den Vorsitz als Stellvertreter führ¬
te Herr Bürgermeister Schütz -Eltville. Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen, daß der Verein 755 Mitglieder zählt.
Die Einnahmen betrugen 1300A und die Ausgaben 1100A
Der vorgelegte Etat pro 1904 wurde genehmigt. Als Vorsitzen¬
der des Vereins wurde Herr Professor Dr . W 0 r t m a n n ge-
wählt. — Herr Sebastian Jakobs  verkaufte sein in der hie¬
sigen Beriholdstroße belegenes Wohnhaus an den Pensionär
Josef Fuhrmann  hier zum Preise von 8900A — Am
gestrigen Rachniittag tagte im „ftiheinganer Hof" hier die Ge¬
neralversammlung des Männergesangoereins „Coneordia ".
Nachdem der Kassirer über das abgelaufene Geschäftsjahr Be¬
richt erstattet hatte, wurde der bisherige Vorstand wiederge¬
wählt. — Das hiesige Standesamt  verzeichnete im Jahre
1903 101 Geburten (56 männliche und 45 weibliches), 31 Trau¬
ungen und 62 Sterbesälle (38 männliche und 24 weibliche). —
Von ruchloser Hand  wurden in der Nacht von gestern auf
heute die sämmtlichen Fensterscheiben des Wasserhäuschens und
der Kegelbahn des Herrn Julius Mülhens eingeworfen. Der
Schaden beträgt ca. 150—200A Von dem Thäter fehlt jede
Spur.

e. Flörsheim, 18. Januar . Herr Heinrich Wolf  wurde
zum Mitglied des ev. Kirchenvorstandes und Herr Stationsvor-
steher I ß l e i b in die größere Gemeindevertretung gewählt.
— Der M i l i t ä r ve r e i n, welcher ca. 150 Mitglieder zählt,
begeht nächsten Sonntag die Geburtstagsfeier des Kaisers im
Gasthaus „rum Hirsch".

* Frankfurt a. iM., 18. Januar . Im Rödelheimer Wäld¬
chen wurde der Bureauvorsteher Bernhard erschossen
aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor. Die Gründe hierzu sind
unbekannt. — In Heußenstammerstach in der letzten Nacht
während eines Streites der 30jährige Knecht Friedrich Grimm
den Nachtwächter Karl Jacob.

* Braudach, 17. Januar . Nach längerer Pause ist von der
Kleinbahn wieder einmal ein Unfall  zu melden. An einem
Güterzuge der Hütte entgleiste, dem „L. T ." zufolge ein mit
Kohlen beladener Wagen in der Nähe der Staatsbahnunter-
führnng. Eine Verkehrsstörung trat nicht ein.

* Obcriahnstein, 18. Januar . Im „Süßengrund" bei
Friedrichssegen brannte  heute früh 5 Uhr die Scheune und
Stallung des Herrn Siebert gänzlich nieder.

* Oberlahnstcin, 18. Januar . Heute verschied  ein an¬
gesehener Bürger unserer Stadt , Herr Rechtsanwalt und Notar
Z i l s, im besten Mlcmnesalter von 47 Jahren nach kurzer
Krankheit. Der Verstorbene war erster Beigeordneter unserer
Stadt und Mitglied der kirchlichen Gemeindevertretung, des
Kreistags und anderer Körperschaften. Das Andenken des all¬
zufrüh Dahingeschiedenen wird hier alle Zeit in Ehren gehalten
werden.

* Wiesbaden , teu 19. Januar 1904

Die Sdiwarz-Weifjkunff.
Anläßlich einer Ausstellung von Original « adir-

n n g e n in der hiesigen städt. Gemäldegallerie geht uns seitens
des Nassauischen Kunstoereins folgende Mittheilung zu:

Zu den zukunftreichsten und allseits mit gleicher Fteude auf-
genommenen Erscheinungen auf dem Gebier der bildenden Kunst
der Gegenwart gehört ohne Zweifel die Wiedererweckung der
Original- oder Malcrradirung . Als jüngere Schwester des
Kupferstiches im engeren Sinne entstand diese Technik in jener
zumal für Deutschland so bedeutsamen Epoche zwischen der Er-
indung der Buchdruckerei und der Reformation, deren Grund,

bestreben darauf gerichtet war, auch den Bürgern Anthell an
dem kulturellen Leben zu verschaffen, dessen Pflege bis dahin
asl ausschließlich ein Vorrecht der höheren Stände und der Für-
tenhöfe gewesen war. Wie der Kupferstich fand auch die Ra-
diruug in Albrecht Dürer einen mächtigen Förderer. Unter sei.
nen Schülern und Nachfolgern waren es dann vor allem die
Landschaftsmaler, die aus der inneren Verwandtschaft ihrer
Kunst mit Wesen und Art der Radirnng heraus, sich die Weiter¬
ausbildung und Vervollkommnung der Aetzkunst angelegen sein
ließen. Auf die Periode A. Hirschvogels aber und H- S . Lau-
tensacks folgte eine Zeit des Niederganges; der deutsche Kupfer-
tich, anstatt charaktervoll seine Selbstständigkeit zu behaupten,

gab sich willenlos nacheinander italienischen, niederländischen
und französischen Einflüssen hin. Indem er zu einer fabrikmä.
sigen Uebung herabsank, begnügte er sich, abgesehen von der

Deckung des Tagesbedarfs an Porträts , Städteansichten, Wap¬
pen, Allegorien und dergleichen mit der Reproduktionheimischer
oder ausländischer Knnstdenkmäler einer großen Vergangenheit.
Während in den Niederlanden Herkules Seghers und Rem-
brandt, Adrian Brou-wer und Potter , Goyen und Rußdael die
Radiernadel mit derselben Meisterschaft handhabten, wie den
Pinsel und in Ausübung beider Techniken die feinsten Licht-
und Stimmungsprobleme löstten, regen sich in dem Geburtsland
des .Kupferstichs und der Aetzung nur wenige Schwarzweiß.
künstler aus der Masse handwerkerlicher Kleinmeister empor.

Und gerade die besten aus der kleinen Schaar der Auserwähl¬
ten, wie Elsheimer, Hollar oder Georg Friedr. Schmidt ver¬
legen die Hauptstätte ihrer Thätigkeit frühzeitig nach Italien,
England, Frankreich oder gar nach Petersburg. Erst seit der
Mitte des 18. Jahrhunderts vollzieht sich ganz allmählich«ine
Wendung zum Besseren, die durch die Namen Chodowiecki und
einiger Maler -Radirer wie CH. W. E. Dietrich, Ferd. Kobell
und Franz Weirotter charakterisirt wird. Zu einer wirklich na¬
tionalen Aetzkunst aber gelangt Deutschland erst in der zweiten
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts , nachdem Ludwig Richter
und Moritz v. Schwind die Bahn gewiesen und nachdem des
weiteren Adolf Menzel und Wilhelm Leibl, sowie Stasfer-Bern,
Mstx Klinger und andere Großmeister der modernen Malerei
sich wieder mit Begeisterung der Radirtechnik gewidmet und
sehr bald erkannt hatten, wie sehr sich durch dieses neue Mittel
der Kreis ihres Darstellungsvermögenserweitern lasse. Zu die¬
sen Malerradrrern gesellten sich Männer von höchster Begab¬
ung, die wohl zumeist vom Kupferstich ausgehend, sich mit einer
noch nie vorher erlebten Hingabe zu Interpreten älterer und
neuarer Kunstschöpfungen machten. Die Namen von Wilhelm
Unger m Wien, von Köpping und Alb.. Krüger in Berlin müs.
sen daher von jedem, der eine Geschichte der Wiedererweckung
der deutschen Aetzkunst geben will in gleichen Ehren wie die der
großen neuen Malerradirer genannt werden. Der Nassauische
Kunswerein hat nun die Absicht, seinen Mitgliedern und anderen
Kunstfreunden einen möglichst genauen Ueberblick über das zeit¬
genössische Schassen auf diesem wichtigsten Gebiet der Schwarz-
Weißkunst zu vermitteln. Zu dem Zweck sollen mehrere Jahre
hintereinander Ausstellungen namentlich von Owiginalradir-
ungen in den Räumen der städt. Gemäldegallerie veranstaltet
werden. Bei dem gegenwärtigen ersten Versuch hat der ehemalige
Lehrer StcmsieüBerns , Herr Professor Peter Halm zu Mün¬
chen, ein Kind der Stadt Mpinz , dem Verein seinen Rath und
seine, Hilfe geliehen, indem er nicht allein selbst eine Anzahl
seinem hochgeschätzten Blätter beisteuerte, sondern auch mehrere
seiner bereits bewährten Schüler — Hans Volkert und Albert
Aichinger — zur Beschickiing unserer Ausstellung bewog. Eine
gewisse Verwandischaft zwischen ihm und einem anderen Mün¬
chener Künstler Karl Theod. Mryer -Basel, der gleichfalls im
Museum vertreten ist, in der festen und sicheren, aber doch zu¬
weilen etwas herben und an den Kupferstich gemahnenden Füh.
rung der Radirnadel ist unverkennbar.. Auf emem ganz entge¬
gengesetzten Standpunkt hinsichtlich der Technik steht der Meister
der Radirklasse der neiien Königsberger Kunstakademie, Hein¬
rich Wolfs. Seine mit genialer Sicherheit hingeworfenen durch
Le'besiswahrheit ausgezeichnetenGenrescenen können im ersten
Augenblick für wirkliche Aetzungen gehalten werden. Aus der
Berliner Schule Köppings hervorgegangenist der Stecher Otto
Keim, der außer Originalradirungen zwei vorzügliche Repro-
druktionen nach Gemälden von Brouwer und Raffael darbietet.
Zu einem ausgeglichenen, reifen Künstlerthum hat sich der
Schweizer Radirer Hermann Hirzel aufgearbeitet, der mit
gleichem Berständniß italienische Landschaften und solche aus
seiner zweiten Heimath, der Mark Brandenburg, zu gestalten
weiß. Auf einer mittleren Linie zwischen einer sich mehr an
den Kupferstich anlehnenden Manier und der wirklichen Aetzung
bewegen sich die vier zur Ausstellung hinzugezogenen Düsseldor.
fer Künstler. Sie sind in erster Linie Maler , widmen sich aber
nebenher mit Vorliebe und bestem Erfolg der vornehmlich für
de» Landschafter so reizvollen Nadirkunst. Von ihnen ist der eine
Erich Nitukowski in Runkel a. d. Lahn geboren. Er hal sich
einen guten Namen erworben namentlich durch seine Städte¬
bilder vom Oberrhein und von der Lahn, die in der Feinheit
ihres Kolorits die Schule seines Lehrers Schönleber erkennen
lassen. Hclmuth Liesegang und Eugen Kampf, suchen die Nid-
tive für ihre stimmungsvollenDarstellungen meist am Nieder-
rhein und in den Dörfern und Hafenstädten der Niederlande.
Gerhard Janßen ist bekannt durch seine Genrescenen von Jan
Stun 'scher Originalität und Ausgelassenheit. Aus dem Bestand
des Nassauischen Kurfftvercins sind endlich noch zwei Radir-
ungcn des Frankfurter Künstlers Böhle hinzugefügt, die in ihrer
märkischen Kraft an den großen Begründer des deutschen Kup.
ferstichs erinnern.

Der Nassauische Kunstoercin glaubt irn Sinne seiner Mit.
gliedcr zu handeln, wenn er die Gelegenheit benutzt, eine Reihe
von Blättern anzuwerben, und sie als kleinere Gewinne für die
diesjährige Verloosung zu verwenden. Der Nassauische Kunst,
verein aber hasst und erwartet zugleich, daß auch sonst noch der
einen oder der anderen dieser köstlichen Originalkunstwerke durch
privaten Ankauf in die Hand hiesiger Freunde und Liebhaber
übergehe. Ein Preisverzeichniß mit genauer Bezeichnung der
Namen der ciuzelncn Blätter kann jeder Zeit bei dem Gallerie-
Diener eingesehen werden. Durch eine solche Unterstützung un-
sercr Bestrebungen seitens unserer Allitbürger würde dem Ver¬
ein die Jnscenirung der für die Zukunst in Aussicht genommenen
Ausstellungen von Malerradirnngen außerordentlich erleichtert
werden. - .

Verein für Feuerbelfafiung.
Allenthalben regt sich das Interesse für die Feuerbestatt¬

ung. _ Dennoch wird gestern Abend gar Mancher überrascht
gewesen sein, als der von dem Verein für Feuerbestattung
angesetzte Vortragsabend so überaus zahlreich besucht war.
Das war schon mehr eine Volksversammlung , denn nicht al-
lein daß der Haupt - und Nebensaal der Loge Plato dicht be¬
setzt war , sondern sogar bis hinaus an die Treppe standen die
Wißbegierigen dicht gedrängt . Herr Sanitätsrath Pröb¬
sting begrüßte das zahlreiche Auditorium und gab dem Herrn
Direktor P a u l y das Wort zur Besprechung über die Feuer¬
bestattung. Dieser verbreitete sich in über einstündiger Rede
über das zeitgemäße Thema . Er gab zunächst einen geschicht¬
lichen Ueberblick. Preußens großer König Friedrich II . te»
slirte selbst: „Wenn man mich tödtet , soll mein Leichnam ver¬
brannt werden". Da jedoch sein Nachfolger ganz der inysii-
scheu Nichlnng der damaligen Zeit angehörte, unterblieb die
Feuerbestattung . Dagegen finden wir im Jahre 1761 wieder
die erste tbatsächliche Leichenverbrennnng . indem sich Marie
von Bayreuth , vermählt mit deni schlesischen Grafen Pölitz,
einem Freunde Friedrichs I I.. verbrennen ließ und zwar nach
rörnischer Art auf dem Scheiterhaufen . Die französische Re¬
volution brachte dann theoretisch die Feuerbestattung wieder,
jedoch sind in der Praxis nur vereinzelte Fälle zu verzeich-
nen. weil die Verbrennung zu kostspielig >var . Im Jahre
1856 erschien dann die Schrift des Oberst Drusen, welcher da-
rin die Schädlichkeit der Friedhöfe nachwics Damit war der
Stein ins Rollen gekommen. Die deutschen Professoren Rc-
klam und Karl Bogt wurden die beredten Vorkämpfer der
neuen Bewegung und 1876 eröffnet ? man in Mailand
das erste Krematorium . Dann folgte 1878 Gotha, 1891 Hei-
delberg, 1 )92 Hamburg , dann Jena , Offenbach. Weimar, und
in letzter Zeit Eisenach und Mainz . In Karlsruhe wird dem-
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ntidjft ein Krematorium dem Gebrauch übergeben und ge¬
sichert ist der Bau eines solchen in Bremen , Dresden , Leipzig,
Chemnitz , Dessau . Auch in Berlin hat man zur Verbrenn¬
ung der Leichentheile aus der Anatomie einen Ofen errich¬
tet . welcher jederzeit nach erfolgter Genehmigung auch als
Krematorium dienen kann . In Italien stehen jetzt 27 Kre-
matorien und staatlich genehmigt ist die Verbrennung in der
Schweiz , England , Dänemark , Norwegen , Schweden , Spa-
nien , Frankreich etc. Die Gründe , welche bei uns noch der
Leichenverbrennung entgegenstehen , sind zweierlei Art : juri¬
stische und religiöse . Die juristischen Gründe beziehen sich
hauptsächlich auf den Nachweis einer eventuellen Vergiftung
als Todesursache . Dieser Nachweis ist bei der Verbrennung
unmöglich , aber auch bei der Exhumirung so gering , daß auf
600 000 Tode nur ein thatsächlicher Beweis kommt . Und selbst
wenn in einer exhumirten Leiche Gift nachzuweisen ist, so ist
rn einem gerichtlichen Verfahren noch lange nicht erwiesen,
daß der Angeklagte der Thäter ist . Außerdem ist mit der Lei¬
chenverbrennung auch die obligatorische Leichenschau verbun-
den, so daß nur in seltenen Fällen ein diesbezügliches Verse¬
hen möglich ist. Gegen die Verbrennung ist die christliche Kir¬
che resp . ihre Vertreter . Diese führt als ästhetische Gründe
ms Treffen , die Poesie des Grabes ginge verloren , außerdem
sei das Erdbegräbniß von Gott angeordnet , es sei als uralte
christliche Sitte geheiligt und schließlich würde durch die Ver¬
brennung der Christenglaube zerstört und die christliche H.off-
nung vernichtet . Redner verstand es, diese Gründe zu wider¬
legen . Um dem stillen Gedenken am Grabe entgegen zu kom¬
men , haben viele Krematorien einen Urnenhain eingerichtet,
sn welchem die Urnen unter einem Erdhügel beigesetzt werden
Die Eisenacher Kirchenkonferenz hat festgestellt , daß der Der-
brennung der Leichen kein Gebot Gottes entgegenstehe . Den¬
noch hat man nicht daraus die richtige Konsequenz gezogen,
sondern im Gegensatz die kirchliche Einsegnung der zu verbren¬
nenden Leiche verboten . Im Gegensatz zu diesen wenig strch-
haltigen Gründen sprechen aber triftige Gründe jur eme
Feuerbestattung . In erster Linie kommen die Gefahren der
Friedhöfe selbst in Betracht , welche nicht allein Züchtungs¬
herde der Bazillen und neuer Todeskeime sind, sondern auch
das Grundwasser verseuchen . Das Eingraben der Leiche ist
im b e st e n Falle unschädlich, während die Feuerbestattung
immer  unschädlich ist. Auch in ästhetischer Beziehung bivtet
die Verbrenung einen Vortheil . Nunmehr gab Herr Direk¬
tor Pauly noch eine Erklärung über die Einrichtung eines
Krematoriums . Herr Jakob V ö l k e r aus Mainz zeigte an
einer Reihe von Lichtbildern den ganzen Vorgang , ebenso die
Todtenfeier im Krematorium . Außer den Lichtbildern wa¬
ren noch Ansichten der Krematorien in London , Manchester,
Buffalo , Heidelberg , Treptow , Zürich , Jena , Hamburg , Dan¬
zig und Newyork ausgestellt . In einigen Glasbehältern sah
man ferner die weiße Asche von Verbrannten . Reicher Bei¬
fall lohnte die Ausführungen des Redners.

Erfreulich ist die Zunahme der durch die Post von Wies¬
baden äus abgesetzten Zeitungsnummern.

Ihre Zahl betrug:
1898 : 3 159191
1899 : 3 236 257
1900 : 3 286 814
1901 : 3 129 654
1902 : 3 370 076

Der Telegramm , und Fernsprechverkehr der Stadt Wies-
baden nahm im letzten Jahrfünft stetig zu.

Es sind in Wiesbaden Telegramme
aufgegeben

1899 170 940 Stück
1899 189 121 Stück
1900 193 055 Stück
1901 193 648 Stück
1902 202 176 Stück _

Die Zahl der von Wiesbaden vermittelten telephonischen
Gespräche betrug (für 1898 und 1899 fehlen die Angaben in der
amtlichen Statistik ):

1900 : 2 948 863
1901 : 3 452 487
1902 : 3 640 727

Die vorstehenden Zusammenstellungen . . . „„„
Jahrfünft 1898—1902 für Wiesbaden ein Zeitraum stetig fort
schreitender Entwicklung auf allen Gebieten des Post -, Telegra
phen- und Fernsprechwesens gewesen ist.

_ 19. Jahrgang .
’n K . Da Sie s. Zt . Ihren Schuldner gepsäl

det haben , müssen Siegeln rechtskräftiges Urtheil besitzen m
Efts ist noch nicht verjährt . Haben Sie inzwischen die Pfan
obzekte freigegeben, so können Sie auf Grund des Urtheils
neute Pfändung beantragen.

eintzegangen
158 439 Stück
175 605 Stück
180 426 Stück
181633 Stück
191049 Stück

Letzte Telegramme

ergeben, daß das

Wiesbadener Posf«, Telegraphen« und Fernfpredi*
perkehr im letzten Jahrfünft

Die Statistik der deutschen ReichS-Post . und Telegraphen.
Verwaltung für das Kalenderjahr 1902 ist im Dezember v. I.
erschienen.

Wir bringen im folgenden die Zahlen des Wiesbadener
Verkehrs , soweit sie aus ihr zu ersehen sind.

Um ein Blld von der Entwicklung des Verkehrs unserer
Stadt zu gewinnen, stellen wir die Zahlen der letzten 5 Jahrenebeneinander.

Es betrug die Einnahme an Porto und Telsgraphengebüh-
ren in Wiesbaden:

1898— 1 333 731JL
1899= 1 464 337 JL
1900 = 1 544 362 JL
1901 = 1 626 897 JL
1902 = 1 749 357 JL

Sie hat sich demnach ständig vermehrt ünd ist im letzten
Jahrfünft um 31 Prozent gewachsen.

An Empfänger im Wiesbadener Orts - und Landbestellbe-
zirck sind eingegangen:

Gewöbnliche
Packete

Briefe, Postkarten,
Drucksachen,

Geschaftspapiere
und Warenvroben

Stück Stück
1898 9 774 100 641911
1899 10 555 200 689 878
1900 13 013 600 707 757
1901 14 183 700 733 667
1902 15117 200 769 542

Im Orte Wiesbaden sind aufgeliefert:
1898 9199 200 396 679
1899 12 401400 418191
1900 12 928 800 438 346
1901 14 391 900 450 903
1902 15 416 800 475 875

Briefe mit
Wert¬
angabe

Stück
29 666
28 318
28 737
28 946
28 778

Packete
mit

Wert¬
angabe
Stück
14 514
15 072
15 839
15 745
16 453

24 565 10 454
23 131 9 909
23 154 10 171
23 523 10 578

c c . ^ t -.- 23 647 10 312
Wahrend die Zahl der eingegangenen und ausgegebenen

Sendungen gegen das Jahr 1898 im allgemeinen bedeutend ge-
stregen ist, befindet die Zahl der Briefe mit Werthangabe im
Rückgang.

Dies hat darin föinen Grund , daß in vielen Fällen an die
Stelle der Uebersendnug von Baarbeträgen in Briefen und Pa-
keten die Ueberweisung durch Postanweisung getreten ist, wie
die Zunahme dieses- Verkehrs in der folgenden Zusammenstel¬
lung beweist:

Betrag der in Wiesbaden
eingezahlten ^ _ ausgezahlten

Postanweisungen
1898 21 625 520 JL 17 994 460 JL
1899 25 163 918 JL  22 072 095 JL
1900 27 610 157 JL 24 916 376 JL
1901 29 358 584 JL 26 143 592 JL
1902 , 30 961300 JL 27 347 528 JL

Die Einziehung von Geldbeträgen erfolgt entweder durch
Nachnahmesendungen oder durch Postaufträge . Die Anwendung
von Nachnahmepostkarten statt der Postaufträge bürgert sich im¬
mer mehr ein. Aus dieser Thatsache sind die Schwankungen in
der folgenden Zusammenstellung erklärlich lAbnahme der Post-
austräge , Zunahme der Nachnahmesendungeni.

Es sind in Wiesbaden eingegangen:
Postaustragsbriefe

16 901 Stück
19181 Stück
19 639 Stück
18 979 Stück
17 941 Stück

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch , werden die beiden Abon,
nementskonzerte im Kurhause von dem hiesigen M -chiktwwn
ausgeführt , das abendliche als Carnevalskonzert . Die humo¬
ristischen Konzerte des Musikvereins , welche schon seit Jahren
währen der Faschingszeit im Kurhaus« stattfinden, haben sich
stets durch ihre originellen Darbietungen ausgezeichnet. Auch für
das morgige Carnevalskonzert h>at der Dirigent des Vereins
Herr August Hasselmann wieder ein sehr humoristisches Pro¬
gramm aufgestellt, das seine erheiternde Wirkung auf die Besu¬
cher nicht verfehlen dürste.

* Konzert auf der Eisbahn . Auf dem Sportplatz Wdlkem
bruch findet morgen Nachmittag von 3V2 Uhr an Militärkonzert
statt.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch , wird Halbe 's packen
dos Drama „Ter Strom " wiederholt . — Die Premiere des
feinen franzöfisischen Dialog -Lustspiels „Die Nothbrücke" (La
Paßcrellel von Gresac de Croisset findet Samstag den 23. d.
M . statt . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Frey
und Albrecht und die Herren Otto und Hager.

* Leben und Lebenlasscm, Vorschläge znr Besserung der La¬
ge des Gewerbebetriebes so lautet das Thema , über welches Herr
Fabrikbesitzer C. Kalkbrenner  am Mittwoch , den 20. Jan.
1904, Abends 8 Uhr, für den Gewerbeverein im Friedrichshof
lGartensaall einen Vortrag halten wird . Redner wird- sich in sei¬
nem Vortrage mit den verschiedenen Mißständen und Schäden
im Gewerbebetriebe beschäftigen und Vorschläge zur Abhilfe ma¬
chen. Es dürfte sich- daher der Vortrag besonders interessant ge¬
stalten und der Besuch desselben nur zu empfehlen sein. Der Ein¬
tritt ist für Jedermann unentgeltlich gestattet.

* Vorträge über Volkswirthschaft. Der 4. Vortrag des
Herrn Prof . Pohle  findet Mittwoch , den 20. Januar 6Zst Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule statt und wird „Die
Entstehung der Großindustrie und die industrielle Kartellbeweg¬
ung" behandeln : «ine Frage die durch ihre große Bedeutung für
das heutige Wirthschaftsleben ganz besonderes Interesse erregen
dürfte . Es sei darauf hingewiesen, daß jeder Vortrag ein in
sich abgeschlossenes Ganzes bildet und dadurch unabhängig von
dem Vorangegangcnen verständlich ist.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Hotel Nassau,
Heinrich A b l e r , Biebrich . Die Firma ist erloschen. .

r . Schifffahrt . In Folge des günstigen Wasserstandes ist
die Schifffahrt feit einigen Tagen vom Rhein , Untermain auf.
wärts sehr lebhaft, sodaß die Bahnlinien merklich entlastet sind.

* Der Reinertrag des zum Besten der Freibettkasse des
rothen Kreuzes im Saale des Hotel Viktoria veranstalteten
Konzertes beträgt 510 JL 55 $

m. Blinder Feuer !arm rief gestern die städtische Feuerwache
nach dem Gasthaus „Sonne " auf dem Mauritiusplatz . In eine
Mansarde war aus dem Schornstein Rauch eingedrungen und
hatte in den Bewohnern die Befürchtung wachgerufen, es sei
ein Brand ausgebrochen.

m. Die Sanitätswache mußte gestern Abend um 9ch-> Uhr zu
einem Krankentransport nach der oberen Platterstraße aus¬
rücken, wo ein bewußtloser Mann liegen sollte. Ms die Mann¬
schaften an der betreffenden Stelle ankamen, fanden sie den
Kranken nicht mehr vor und mußten unverrichteter Sache wi-p-
der zurückkehren. (Siehe auch-: Einen Schlaganfall erlitt . . .1
— Fast um dieselbe Zeit wurde die Sanitätswache auch auf dem
4. Polizeirevier lMichelsbergj gebraucht. Dort war ein Kutscher,
der vom Bock gefallen war und sich- am Kopfe verletzLhatte , un¬
tergebracht und von den Schutzleuten des Reviers mitvem  ersten
Notkwerbcmd versehen worden. Die Sanitätsmannschaften trans»
portirten ihn nach dem städtischen Krankenhaus -.

* Selbstmord . Ein hiesiger Privatier , der seit längerer
Zeit schwer leidend ist, hat sich gestern in einem Anfalle von gei.
stiger Umnachtung das Leben genommen.

* Einen Schlaganfall erlitt gestern Abend gegen 9 Uhr ein
Rentner in der oberen Platterstraß « am Wolkenbruch. Der
Mann stürzte zur Erde und zog sich- leichte Verletzungen zu. Ar¬
beiter, welch-e vorbei gingen,, fanden dvn Bedauernswerthen
und verbrachten ihn nach seiner in der Do-tzheiimerstraße gele¬
genen Wohnung , so daß ihn di« bald eintreffendc SanitätLwa-
che nicht mehr vorfand . Der Zustand des Mpnnes soll nicht
lebensgefährlich sein.

* Ein rabiater Bettler . Gestern Nachmittag wurde in der
Moritzstraße ein Monn beim Betteln von einem Schutzmann
abgefaßt und festgenommen. Bei seiner Festnahme benahm sich
oer Mensch wie rasend und leistete dem Beamten Widerstand.
Beide rangen miteinander , bis schließlich noch 2 Schutzleute ?a.
men, welche den Bettler überwältigten und gefesselt nach dem
Polizeigefängniß verbrachten.

E . Diebstahl. In einer hiesigen- Wirthschast der Bleichstr.
haben Diebe den wohlgefüllten Kellerräumen einen Besuch abge¬
stattet, wobei ihnen größere dort aufbcwahrte Fleischvorräthe
in die Hände fielen. Ter Werth der gestohlenen Waare beträgt
ca. 40 bis 50 JL Den Dieben ist man auf dê Spur.

1898
Postnachnahmesendungen

79 438 Stück
1899 89 214 Stück
1900 100 305 Stück
1901 116 887 Stück
1902 124 325 Stück

* Berlin , 19. Januar . Auf dem Artillerie -Schießplätze
in Felixdorf bei Wien erfolgte beim Füllen von Bomben eine
Explosion,  wobei ein Oberleutnant und 2 Artilleristen
getödtet und drei Mann schwer verwundet wurden.

* Berlin , 19. Januar . Nach einer Meldung aus Lop.
don steht die Haftenlassung des vor Jahresfrist wegen Hoch
verraths verurtheilten ehemaligen irischen Abgeordneten!
Lynch bevor.

* Berlin , 19. Januar . Bei Gelegenheit seines gewöhn-
ten Spazierganges im Thiergarten sprach der Kaiser  ge¬
stern bei Herrn James Simon in der Thiergartenstraße vor.'
Nach dem „Confektionär " hat der Kaiser dort die von Herrn
Simon für das Kaiser -Friedrich -Museum bestimmte Kn«
sammlung besichtigt.

Die Revolution in Uruguay.
= Montevideo , 18. Januar . Die Meldung von einer Nie¬

derlage der Aufständischen bei Jllescas bestätigt sich in vollem
Umfange. Die -Regierungsartillerie richtete unter den Aufständi.
scheu eine wahre Verheerung  an . Die Verfolgung des
Feindes dauert fort.

Die ostasiatische Krisis . 1
* London , 19. Jan . „Daily Mail " meldet aus Tokio

vom 18. Januar : Der Finanzminister berief heute die Leiter
der hervorragendsten Bankfirmen  zu einer Be¬
sprechung . Nach derselben erließ der Minister besondere , auf
die auswärtige Lage bezügliche Anordnungen . — Aus Shang¬
hai wird demselben Blatte gemeldet : Der Vizekönig von Nan¬
king , Wei , bereitet die Entsendung von 10000 Mann chine-
sischerTruppen  nach dem Norden vor . Die ersten 5060
Mann sollen im Februar abgehen . Der Vizekönig kaufte auch
von Japan um eine Million Taels Gewehre . Auch die Vize-
könige und Gouverneure in anderen Küstenprovinzen machen
in Japan große Bestellungen von Gewehren und Schießbe-
darf . — Der „Standard " meldet aus Tokio vom 18. ds . : Hier
wird geglaubt , daß die japanische Regierung binnen Kurzem
für die durch den Handelsvertrag mit China neu geöffneten
Hafen der Mandschurei Konsuln ernennen werde.

* London , 19. Januar . Blättermeldungcn zufolge hat
die Firma Armstrong von der japanischen Regierung eine Be¬
stellung aufzweiPanzerschiffe  l . Klasse erhalten . Die
Lieferung ist in kürzester Zeit auszuführen . — Die „Times"
meldet aus Manila : Das ostasiatische amerikanische Geschwa¬
der ist dort eingetroffen . Es besteht aus Panzerschiffen erster
Größe . Sobald das Geschwader vollständig sein wird , sollen
die Manöver abgehalten werden. _u
Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fitt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

SprecMaal
ßüi diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Postbestellung an Sonntagen.

Mit Beug -auf den gestrigen Sprechsaalartikel wird uns von
dem kaiserlichen Postamt geschrieben: In den seit Jahren beste¬
henden allgemeinen Bestimmungen über die Bestellung der
Postsendungen an Sonntagen ist eine Aenderung nicht einge¬
treten . Tie Ausführungen in dem „Eingesandt " vom 19. aJnuar
dürften hiernach auf ein IMißverständniß beruhen.

Kathreiners Malzkaffes
ist das Ideal eines Morgentr  unkes . Er

|36 ;i71 ist delikat , anregend und wohlbekömmlich.
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Atter Abonnement . Fordern Sst : vom Gepicht eine Ab-
schrift des Testaments ein , wozu Sie als beseitigter Verwalter
vollauf berechtigt sind

Oirte Laune herrscht im Hause bei täg¬
lichem Genuss von Quaker Oats—nur echt
in Packeten mit der Quaker Schutzmarke.
Für die Familie schmackhaft, stärkend und
leicht verdaulich. Für die Köchin leicht
und mannigfaltig zu zubereiten.

QuaKerO&ts
4136/6»
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Erklärung.
Unter dem Titel „Ein Angebot für

Herren“ erlässt das Konfektionsgeschäft
jf , Schneider hier in den hiesigen
Tageszeitungen eine Anzeige , worin zu
ufallend billigen Preisen Herren¬

kleider nach Mass angepriesen werden.
So z.B.  heisst es da : Nach Mass einen
hocheleganten Sacco -Anzug
für Mk. 45“. Dabei soll die Verwen¬
dung von nur bestem Material an Zu¬
taten stattfinden. Demgegenüber stellen
wir fest, dass der Arbeitslohn für einen
solchen Anzug allein mindestens Mk. 24
beträgt, das Futter mindestens Mk. 10
kostet, also höchstens Mk. 11 zu diesem
„hocheleganten“ Anzug übrig bleiben,
tfötig sind in der Regel 3,20 Meter,
sodass der Stoff zu diesem „hochele¬
ganten “ Anzug nur etwa Mk. 3.50
per Meter kos en, also nur von sehr
feringer Qualität sein kann, wenn dieirma M. Schneider nicht geradezu
Hungerlöhne zahlt. Letzteres ist nicht
anzunehmen, weil ein Tarif besteht,
dem auch M. Schneider u. A. in der
I. Klasse unterliegt . Wir halten uns
ve-pflichtet , im Interese der
Wahrheit und der hie «, so-
siden Schneidergeschüfte so¬
wie des Publikums , dies öffentlich zu
erklären.

widerung!
Auf die jüngst in hiesigen Tagesblättern erlassene , nebenstehend nochmals abgedruckte

r arung der Schneider -Innung bin ich in der angenehmen Lage nachweisen zu können, dass
ich . Tat dl? von mir »“gebotenen hocheleganten Sacco-Anzüge für Herren nach Mass
zu 4o Mark pro Anzug zu liefern vermag und liefere . — Die Berechnung der Schneider-
Innung , wonach für den Meter Stoff nur ein Preis von Mk. 3,50 übrig bleibt , ist , weil sie auf
falschen Interlagen aufgebaut , für mich durchaus unzutreffend . Ich kaufe im Grossen ein
und habe daher die denkbar billigsten Bezugsquellen für gute Ware , und lasse noch dazu nach
lesja riger nventur zum und unter Einkaufspreis herabgesetzte Herrenstoffe mo-

dernen Genres englischer und deutscher Fabrikate zu den Anzügen verarbeiten . Ebenso sind
ie l utterstofle und Zutaten von bestem Material mit ganz geringem Aufschlag kalkuliert.

Auf diese Weise ist es mir möglich , die Sacco-Anzüge - allerdings unter Verzicht auf einen
entsprechenden Verdienst — zu dem angegebenen Preise zu liefern . — Bestimmend für mich,
dies zu tun , ist der Umstand , dass ich mein Lager von den vorhandenen Warenvorräten in

Trtost auch in GeS cMftLit "‘",komme„ uZn ’wlT “ er»robte" Arfteite™ voll«, Säte0 - Arbeite-
ausgestellt . Jedem Internen

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Der Vorstand

der Sehneider -Iniinng.

sowohl, wie der gesamten Schneider -Innung steht die Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit frei.

Wiesbaden , den 19. Januar 1904.

■ Schneider.

®b  Angebot toi Herren.
Um meine Arbeitskräfte auch während der stillen Saison voll zu beschäftigen , Hefere ich

unter Garantie für tadellosen Sitz und sauberster Arbeit bei grösster Stoffauswahl:

Bach Mass einen hocheleganten
Bach Mass einen eleg. Cheviot-

Bacll Mass einen hocheleganten
Bach Mass einen eleg. Cheviot-
Bacii Mass ein hochelegantes

einen hocheleganten
Bach

Sacco -Anz Hg
Sacco -Anzug
Jaquet -Anzug
Jaquet -Anzug
Beinkleid
Paletot

für 45 Ma

für 38 Mai

für 80 Mai

für 43 Ma

für S2 Mai

für 45 Mai

Wiesbaden
Kirchgasse 29 u . 31.

Die Anzüge werden unter Verwendung von nur bestem Material an Zutaten unter Berücksichtigung
etwaiger besonderer Wünsche in der Machart ohne Verteuerung des Anzuges hergestellt . Nur bei aussereg*
wohnlich grossen und starken Figuren tritt ein kleiner Preisaufschlag ein. 37n

chnekler.
1
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unseres großen Inventur -Verlaufs ja«*
y ~y  verkaufen wir

die sich in großen Mengen angesammelten
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noch billiger als seither.
in Ballstoffe « mit Seidenglanz, alle Licht-
färben 6 Meter Mk 5 .50
in brSme Alpaeea , eine I » . Qual . ,

4 Meter Mk. 3 .75
in Seidenstoff «», aparte Streifen,

jeder Meter 85 Pfg
i« schwarzem Panama zu Sctiürzeu.
doppelte Breite, 8 Meter Mk . L.70

Rest -Vosten l » . Stickereien spottbillig,

gfjfo in Iladon gute Qualitäi . a,

zu halbwollenen Röck u
3 Meter Mk . 1.—
4 Meter Mk. 3 .—
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Rest-Bestände weißer Tifchtiichr
L Stück 65 Pfg.

Ktlic
ReKe
Mf
llröt

r

" 6 Meter Mk. 8 .50

Kchi«fdjtoati. tftifuiatrrepc-L.»
6 Meter Md. 4.20.

Krße in fuconicirm schmij.llpitci
6Melkt Md.5.40.

KKellc
in Rockwolle

m 53All Mk z .80
M in Damen -Tuch zu Kleidern, schivere Löper»

» Ntstt Waarc, « Meter Mk . 5 .8»

(Nur Mittwochs !)
Rest Bestände & nWfoll

3m  50 Pf. Ä
fchtücher wW

1 Stück 65 Pfg . Jtek

Circa BOOO Reste zu w
Handtüchern tf%

Stück 10 , 15 , 80 , 30 und 40 Pfg.

Circa 2000 Reste zu M
Schürzen ^

jeder Rest 35 . 4 « . 45 . 50 « ud 60 Pfg.
Daga in Läufer,tossc«
NlUl 5 Meter Mk. 1-

in Portieren
3 Meter Mk 1.-

in Wachstuch , neue Sendungen,
jeder Meter Mk. 1 .—

in Liuolcuin -Läufern
jeder Mete » 90 Pfg.

iu breitem Linoleum
jeder Meter Mk. 1 .45

in breiten Sardinen
3 Meter Mk. 1.

IJeft * 'n ungebleichtem Ressel
«Ufil 4 Meter Mk . 1 —
Jlrtfld in weißem Hrmdentuch

5 Meter Mk. 150.
m weißem Shirting

«Ull » 5 Meter Mk. 1 —

!Nur heute Mittwoch!
4 große Posten

Hemdeu-Biber-Reste
3 Meter Mk. 0 80 . 1 —, 180 und 1.40.

3 große Posten Reste Vrlour n VcloutinS
di« 3 Meter Mk 0 90 . 1.10 , 1.30 , 1.50

in weißem Flock-PiquS
Nt 1 8 Meter 85 Pfg.Mp in weißem Flock-Cöper zu Hemdent 6 Meter Mk. 3 .8»
Rrste>° Mlt-M «VL --M,

NkSc» weißem Letl-OamM
zu Bezügen, 130 cm, 3,60 Meter zu Mk 3 —

1 Riesen -Posten
Bettrücher-Reste,

Halb -Leineu , 150 cm breit. 3 '/« Meter lang.
3 Stück Mk. 5 .-

Mt  in Karchenl»lid ftürtlfinrn,
80 cm breit , 3 .3 » Mtr Mk. 1.8»

130 „ 3,60 „ Mk. 3 —
in MöbelStoffen , 1,30 cm breit.

Nt » l 3,20 Meter Mk. 4 —
! GtäserTücher ! ! Staub Tücher k

Stück 15 Pfg. Stück 10 Pfg.
lScheuer Tücher ! I Einschläge Decken!

20 Pfg. 50 Pfg.
I Lätzchen! JHemdchen!

8 Pfg. 15 Pfg.
! Große Damen -Hemdeu k ! Nacht-Jacken!

75 Pfg. 1 Lik.
!Bein -Kleider ! ! Anftauds -Röcke!

75 Pfg . 1 Mk.
! Kinder-Schürzen ! ! Haus Dchiirzenl

40 Pfg. 70 Pfg.
!Zier -Schürzen ! ! Weiße Taschentücher k

80 Pfg. 10 Pfg.
Gute Qualität „Socken ' ' 3 Paar 1 Mk.

Normal -Hemden 1 Mk.

H

*
*

#

#

#

«#

«

5

Halt! HÄ! Hslt!
Kein Holz und kein Feueranzünder mehr-

Zum Feueranmachen empfehle Brenntannäpsel (Hackeln) den
Sack zu 90 P 'g., bei 5 Säcke 85 Pfg. frei ins Haus geliefert.

Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung Bestes and
billigstes Feueranmaeliuiigsmaterial,

Bestellungen werden entgegengenommen durch:
Brömser Franz , Obst- u. Vemüe-Handlnng, Jabnstraße 7.
Urandscircid W . , Kohlenhandlung Grabenüraße 14.
Hecker A ., Kohlenhandlung, Walramstraße 9.
Breuer X », Kohlenhandlung, Blücherstraße 3.
Fhrist Avito » , Colonialwaareu, Roonstr. 12.
Ilegeukardt Farl , Colonialwaarey, Erbäckierstraße 7.
GNhel BeiaricI », Kohlenhandlung, Frankenstcaße 24.
Bill »! F . B . . Kohlenhandlung. Rvderstraße 11.
Biidiuger Fllse , Obst- und Gemüsehandlung, Bismarckring 20.
Beuter A . Wwe . , Kohlenhandlung, Walramstraße 1.
lUieiier Ohr », Kohlenhand uuq, Eleonorcnstraße 6.
SchOn 31. , Koblendandlung, Bleichstraße 12.
Thuruiann W . jr . , Kohlenhandlung, Wcllritzstraße 19,
Welcker F . , Kohlenhandlung, Bülowstraße4. 3702

Hauptgeschäft:
Mainz. Scintüorftr. 18, Ludwig Weber.

Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Tbee ’n sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40. Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Chr . Tauber , 359
Kirchgasse 6. Nassovia-Drogerie . Telephon 717

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . 26,
Wm  besinnen wir mit

unserer Tochter ? ?
Durch Besuch uns . Hausmädchensohult

bietet sich Gelegenheit tur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I , II .Klasse und Kiuderpflegerinneuaus , die
Ahth. KochschulebietetGelegenh . zurErlerng.

der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grat . u . frco.
Jede Schül . erh . wiederh . Stellg ., ebenso
jede Stellesuch . Beste Quelle für weibL
Personal . Erna Grauonhorst Vorsteherin,
Berlin , Wilhelrt ’.str . 10.

„Edel weih ' ,
Klmbch. "Ä *"

Spezialität:
Kessere Privat-Masche

bei schonendstec Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr9

im Schwammgeschäft  834

Möfeel u*Betten
haben.

gut und billig, auch Zah-
lungserleichterungen, zu

Avicitvr , Adelsieidstraße 4V.

kLchulgasse 4. Hth. '2 St . l., k.
Arb Schläfst, erhalten. 3688

Ordentliches
Mädchen

für alles im kl. Haushalt sofort
verlangt Stiftstraße 3, 3. 3690
Odlehrere eleg.. fast neue Ü-tasken-
«vt anrüae billia zu verleibenanzüge billig
Hermannstr. 12, 2.

verleihen
3692

Seerobenstr . 16,
Gth. r. 1 l., gut möbl. heizb.Zim.
billig zu vermiethen._ 3695

Gartengrund
kann ungefähren werden 3696
_ Rauenthaierstraße6.
^HALdmasch(Hand- u. Fußbetr.),

Fahrrad iDürrkopp) b. z. vk.
Karlstraße2, 1 r. 3686

A GuagenheiMMarr©
&  Schlotzplatz . M

8263

Jingn Mm,
33 Jahre alt, militärsrei, m. guter
Handschr, bewandert in Buch
sührung u . Lorrespondenz, sucht
zum 1. April oder für später
Stellung aus einem kaufmännischen
Bnreau. Es wird weniger auf
Gehalt alL aus weitere Ausbildung
gesehen.

Offerten u. V . 8 . 1008 an
die Exped. d. Bl._ 1098

Ein schwarzes

Plüschtuch
ist von der Langgaffe bis Stift«
straße verloren worden.

Abzugeben gegen sehr gute Be¬
lohnung Willjelmineuftr . 8,
4 Mage. _ 3699
«Hlncherftr . 34, 1 St . I.,'AJ » immer ru »erm.

Ein ordentliches
Lanfmädchen

gesucht BIamc „ gc8cI »LLt,
Morisstraße 16. 3704

Schlosserlehr,ing, welcher
schon l ‘/2 Jahre gelernt

hat, soll nach auswärts in Lehre,
ivieister muß evangelisch sein.
Offerten unter B . K . an die

Exved. d. Bl. 3701

mftW.
3713

4 £abeu Ne UVau Nauenihaler-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran , Sedanstr. 7. Part . 37n6
WJcubau Nauentbalernraße IÖ^
**  eleg . 3 -Zim .-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Josef
Rau Sedanstr. 7, Part . 3705

Mans.-Wohn., 2 Zimmer,
***  Küche u . Keller aus 1 . April
zu vermiethen Faulbrunnenstr. 4,
Hutladen. 3381

I  Kanariendahn und3Weibaien(St . Trute) billig zu ver¬
kaufen Gäbenstraße 3, Mittelbau
3. Er. rechts. 3707

ersektc Maichincnstrickcrin soff
g-iucht 3708
Schulberg 15, Gih. P . r.

'Achönc 3-Zim.-Wohnung weg-
^ zugshalber sof. günstigz. viil.
Frankenstr. 16. 8698

P

In »und Aailandf £t-
I».dlevrer .Vc« daL.l .oui» N5tL1

KttizlicheD Ltzttspleit
Mittwoch , den 80 . Januar 1004.

26, Vorstellung. M. Vorstellung. AbonnementL
Siegfried.

Musikdrama(Zweiter Tag auS der Trilogie „Der Ring bet
Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie! Herr Dornewaß.
Siegfried
Mime . . .
Der Wanderer . ,
Alberich . . ,
Fafner . . .
Erda . . . .
Brünnbilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. '

Herr Kräng. 4
Herr Henke. . :1
öm Müller. , ^
Herr Engeiman». 2
Herr Oberstoetter.
Frau Randen.

Frau Leffler-Burckar»
Frl . Strozzi . . M

1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felscnberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildenstrines.
Nach dem I. und 2. Akk« finden Pausen von 10 Minuten statt.

Anfang G' lt  Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 11 Uhr. ,

Donnerstag , den 81 . Januar 1004.
23. «,orstell!>ng. 21. Vorstellung. Abonnement D.
Der Abenteurer und die Süugerm.

Dramatisches Gedicht io einem Aufzug von Hugo von Hofmannsthd,

Die Schule der Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von MoliLrc. In deutschen Versen von

Ludwig Fulda.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

WT Die II . Rate deS Abonnementsgeldesist zur Zahlung fällig g,,
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme der Sonntags Vorm,

von 9—11 Uhr an der Billetkaffe.

Residenz Theater |
Direktion: Dr . ph.il. H. Rauch.

Mittwoch , den 20 . Januar 1004.
124. Abonnemenrs-Borstellung. AvonnementS-Billetl gültig.

Zum 4. Male:
Novität . Der Strom . Novität.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Frau Philippine Doorn . Clara Krause.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauplmann . Otto Klenlcherf. ,
Heinrich Doorn, Strombaumeister. . . » Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . . Arthur Robert-.
Renate, Peters Frau . Margarethe Frey.
Reinhold Ulrichs. . . . . . . Georg Rücker.
Hanna, Dienstmädchen. Wally Wagener.
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einem Februar-

Sonntag, die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittagu. Abeui.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nah
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ' , Uhr.
Donnrrktcig, den 21 . Januar 1804.

125. Abonnements-Vorstellung. AbonnemcnlS-Billets gültig
Zum 20 Male:

Novität . Z a p f e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Fran ^ Adam Beyerlein.

_ I » Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. ,,M
Ba8l )alla - Bestaupant l

Täglich Abend .« 8 Uhr : 3652
Grosses Konzert TÄSSi,»
unter persönlicher Leitung des Kapellmeis ' ers I,andien.

Mittwoch, den 20. Januar 1904.
Abonnements-Konzert

des
Wiesbadener Musikvereins

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August HassellMH-
Nachmittags 4 Uhl:

1, Alter kurhessischer Parade -Marsch . . . Heller.
3. Pest -Ouverture . Fischer.
3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 , . . . Brahms,
4. Ein Künstlerfest , Walzer . Kiein.
5 Konzert -Ouverture . Hasselm«®
6. Goldene Perlen , Polka für zwei Trompeten . Kling.
7. Potpourri aus „Gasparone “. Millöcker.
8. Cake Walk . . Damar£.

Abends 8 Uhr:
Karnevals-Konzert

der
Wiesbadener Musik -Vereins

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug ist HaMeln**1'*11 Narhalla -Marsch
2. Mainzer Karnevals -Ouverture
3. „Weaner Madl’n“, Walzer . . . .
4. Narren-Radau-Mavsch.
5. Eisenbahn -Schnellzug , Wiesbaden -Limburg
6. Xylophon -Solo . .

Herr Alberto Vilkano.
7. Karnevals -Quadrille . . . .
8. Sturm -Galopp . *

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten Saison -
Abonnements -Karten für Hiesige, oder gegen Tages-Karte» **1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung

Zuiehnaf*
R Genie-
Ziehrer.
Löser.
Vollrad.
Vilkano.

Hasseln'« ’8'
Kdler B4J*

Samstag , den 23. Januar 1904.
II. Grosser Masken -hall

in sämmtlichen Sälen.
JSwei Ball - Orehester.

Saal - Ocft 'iiiing 7  pi, P.
Anzug:  MaMkeii -KLostiinu oder Balltoilette (B« rr
Frack und weiase Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . IIcidccker.

. , . Eintrittspreis:  v . rti*
» „ Ab ? n, \« n ,te ” 8ef?en  Abstempelung Ihrer Kurbau*»*” ^
8 ffl . , für NichtAbonnent ®n 4M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
ie Gallonen  bleiben geschloBeen. . ^

StÄdtiache Kur-VerW»1««1**
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/^ Tlcere« ö«“'‘ °°- Mans.M per1. März zu niietb. gef.
rff m. PreiSang. unter H . D.
5Ä* 1 an di- Exv d. B'. 3671
-r^TIrv. leere Mn', wiro |U!."'oÖ.'
X später zu miethen ges. Gest.
OfferttN m. Preisang . u . « h.SSSt an b. Exv. d. Bl. 340»

m
6 gimnter

SWtal , Ich- Hochpart-Woh
6 Zim.. Balkon, Badez»».,

„ebst reichl. Zubeh., P-r 1. April
vm. Best. Franz-Ablstr.6. 3412

*' 5 Zimmers
^aiser -Friedrich Ring 26 ist die
St 1 (Stage, best, auä 5 Zim.
mit r-ichl. Zubeh.. der Ne. zeit
,nt,prech-nd. Südseite , rührge
S«ge vollstän. ig trockene Räume
mit Balkons»er 1. April zu vm.

Näheres im Part, deim Haus-
tigentbümer._ 3^55
iUl ^ UTecftr. 12, nächst Kaiser«
*2 ? Friedr.-Rmg, Wohn. Den
6 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
eMspr. einger.. zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 Zimmer_
(Snciicnauftr. ü7, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4-

Zimiiier-Wohn. m. Erker, Balkon,
.ilettr. Licht, Gas, Bad nebst reichl
Zude'h. ». 1. A. ril zu Denn. Näh.
d̂orlselbst od. Nöderstraße 33 bei
Lohr. 6038
LAarlslr. 33, Bei-Etage, 4 Zun.
«V m. Balk., Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu Denn.
M . 1 St . r._3224
OleuDau Philippsvergiir. 8a,
**  4 -Zim..Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näh. daselbst. 8671echioaldacherstr 27, e.4-Zim.»Wobn. mit allem Zubehör,
I. Etage, auf I. April zu oerm.
Näh. 1 St . bei Blooq. 3645
HDilleutoloine„Eigenheim", zum
•V 1. April eine Wohnung Don
4 3im.2 Bad, Gas, Balkon, Erker,
Eartenbenutzung herrli.pe Fern¬
sicht, 2 Miniilen Dom Wald, zu
Derwiethen. Näh, Bismarckriug 35,
Port, links._ 3265

3 gtutmer._
/ßltDillerftr. 8, Vdh„ 3-Zimmcr-

Wohn., der Neuz. eutsprech.
einger., 1. April 1904 zu Denn,
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2. St . 2896
Paueut ..aler,lr. 9, Borderbaus,
VI  Z-Z.-Wobn., 620- 700 M.,
fof, od. spät, zu Derm. Näheres
Milb. Part, bei Zorn oder beim
iigenth. Totzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion. S chillerolatzl . 9342
4Lche Schiersteiner- u. Biebricher
^ straße in Dotzheim sind Wohn.
»°N3 Z,m. u. Küche u. 2 Zim
U. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
°b. früh, zu Dm. Näh, das. 3216
Rr -llritzstr. 11, e. Wohnung,
. 3 Zim. u. Zubeh. aus
L April zu Din. Näh P. 3658
^iethcuriug IO sch. 3-Zim.-
V Wohnungen d. N. e., auf
r.A»ril od. früher zu Dermietbeii.
N°h. daselbst._ 66 2
1 Wohnung 3 Zim. u. Küche

aus sos. zu vrri». Wiesbadener-
2, neben der eoang. Kirche

Wbeui,. 1Q92
—. 2 3immer. _

»l. Dachwohnung an ruh. Leute
ouf 1. April zu Denn Hell-

2üDäii ra §t 52. Part._ 3346
Ö *i" enilr- ^3, 2 große ^ iiu.,
Jf Kücheu. Zubeh. auf 1. April
i« vermieiben. 3441

Mb. Röderstraste 1._
»atlltt. 28, schöne 2-Zimmer-
... Wohnung(Mtlb.) zu Denn.

^Bdh . Part._ 3009
^aalgafje 38, sch. Fr uispitz,
- Wohnung, 2 Zim., Küche u.

1. April zu oerm. Näh.
gj^ jei Anqust Köhler. 2.133

E, ^ '' lbacherstr . 14,
2 'Wohnung für kl. Familie.
L «-°. Küche, Keller, extra
kiiuu!-n' bei « entmann,
2 f '»' n täglich Don 12 bi«
;ar̂  3123

16 ist eine Läch¬
zt, ?̂°°bnung, 1 Zim. u. Küche
^2 L " ben. 3639

HofiDobnnng au ruhige,
I90ß nöerl °i£ Leute zu Denn. '

— Taunusstr. 43.
^ onUe ('Soutervaui)
bttmietfiPnUt)l9e 8eute  kosort zu
®»it üh. t0cnt f- Hausarbeit

«°en,omm:u werde» 3623
Wielandstr. 1. ,

Zimmer._
4 SlWfo 2 Kabinette, sow. Küche
r «dz' ^art- los. zu Denn. Näh.

Weimerilr. 85. 1 St . I. 1518

^ ^ ellmllndstraße 29, tieme Man-
färbe (Vdh.) aus 1. gebr. zu

»enniethen. 3663
tf̂ arlnr. 2ö, sch. heue Mansarde,
«4 Vdh.. au eine ruh. Person
auf gleich zu vermielhen. Räb
Vdh Part . 3008

Schöne
1-Ziinmer-Wslinn«g

mit feyr grotz. Küche, Manf.
und Keller per 1. April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 2 IO Mk. ,»
verm . Roonstratze 5,  3 , bei
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr.
3535
SLm sch, gr., Helles leeres Jim.
>2 sofort zu vermielhen Schul-
gaffe4, Htb. Part . 957
«M-Ceiiendilr. 18. 1 Zim. u Küche

(Part .) p r 1. April z vm.
Näheres daselvst und Hermann¬
straße 24. 3665

imcimvle A» einer.
>D> teichsir. 2, . 2 Sr., 2 elegante
'VJ möbt. Zim. zu verm, 9287
FH anfmanu oder Bureauist k.
«4 v. möbl. Zimmek haben
3222 Bülowstr. 12, P.
«Zteinl . Aroeirer ermatten schöne
ifV  Schlafstelle Hermannstr. 23,
Ecke Bismarckrina, 2. Et. 3681

Rcinl . Arbeiter
erhallen Schlafstelle Dotzheimer-
slraße 14, Stb . 1 St . 3376
^IsÜlöbl, Zim. m. 1 od. 2 B.tt.

j n uermiethen Dotzheimer-
straße 98, 2 r. 3655

Möbt . Zimmer
zu vermleihen 3569

Goldgaffe 3.
tAellmundstraße 46, 1 l., erh.

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 3673

Reinl . Arbeiter
erhallen Kost und Logis 3447

Karlstr. 3, 1 St . b. A. Leber.
Mehrere Arbeiter

erhallen Schlafstelle. Äiäh. Keller¬
straße 17, Bdh r. 3349
« ^»lrg. möbl. Bel-Eiagc, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leocrverg6», 9 4̂7
IH »auergasse 12, 2 r., gm mobi.
Cr - gr- Zimmer u. möbt Mans.
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermietben. 3643
MtLin möbl. Zim. jof. z. vm. N.

Oranienstr. '48, ’lli.  1 St.
links. 3579
(Ach -, >ep. möbl. Zim. zu verm.
w Roonstr. 3, 1 rechts. 3680

klunge Leute erhalten Kost und
’yj  Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 3250

sch. gr. möbl. Zim. ist m Kost
billig so ort zu vermiethen.

Näb. Walramstr. 5. 8644
«ds»> ellritziir. 14, 2 St . erh? ein

anst. junger Mann schönes
Logis 3394
SfrteUriefic . 19, 2. Et., erh. rt.

Arb. Kostu. Logis. 3601
Täden.

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermielhen
2983 Rieblstraße 20.
^A * eUr,tzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

uaerititaiifti etc.
k̂ ,n meinem 'Neubau Dotzheiiiier-

straße 84 ist eine sch. Wertst.
Da» ea. 70 O .-M., sehr geeign. f.
Schreiner Dd. Glaser, sawie eine
solche für Tapezirer Don ca. 50
Q .-M,, nt. ob. ohne 2- ob. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . ooec
früher zu oerm. PH . Schwcis ;-
guth , Rüdeshcl»,erstr 14, P. 927
/LVroße u. kl. Werkstatt zum

1. April zu Dennietben
3423 Wellritzstraße 19, 1.

A Kapitalien.
fljiVer leiht einem braDen., fieiß.

Handwerker 100 M. gegen
pünktl., mouatl. Nückzahlung?

Gest. Off. u. G-. » , lOO an
die Exped. d. Bl. erbeten. 3634

Ia ZitttsljjkulatMrg
10 Psund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg.
25 Psund-Eimer Mk. 6.—

offerirt 3590

Al ŝtadt-Consum,
31 Metzgergasse 31.

■MMfa-4ra

garanlirt rein, per Flasche von
80 Psg. an

Preisliste gratis.
Fried ?*. Marburg,

Neugaffe 1. 504

Eingemachte
Weiße Rüben Lappenkraui, Salz-
und abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Werk, Frankenstr. 4. u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxe,in
burgstraße. 2929

Strpiirta
wer.en
nach den
neuesten

_Mustern
und zu vinigeil Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlunipt. Näheres
BtichelSbcrg 7,  Korbl. 9663

tapreise I
Ia Bllyr. ^ mizer-Ut,

gelochtu. saftig Pfd. 7S Pfg.
Mll pr.M Emmech.,

groß gelochtu saftig Pfd. 85 Pf.

Ia öbamer Käse, Ä«
Qualität, bei ganzen Kugeln
Pfd. 7 > Pf.

Lmbitgct Kise, ZX
Waare, im Stein Pfd. 28 Pf.6.F.W.Schwanke,

Nachfolger,
SchWldchkrjirllße 43,

gegenüberd. Wellritzstraße.
Telefon 414. 3322

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlen nur 12 Mk.

Schaftstiefel,
»rima, 8 Mk.

Arbeitsschuhe (Gekegenbeitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden-Joppen von 4 .5V bis
10 Mk. 3211

finiiö Pins Schneider,
Michelöbcrg 26,

gegenüber der Synagoge.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
4 > anz Gedacht

Schwalbacherstrasze19.
Schw-rzloies Odrlocüstechen graiiS
Garteuhäusche » und

Gartenzäune
fertigt billigst an K . Sdiiivg.
Clarenthal 18 . 2259

Auf BestelliiNl! komme ins Hans.
»disusarbelten Don Poistennöbel,

Sprnngr. 5 M„ Ma:r. 3M .,
Sopha, Tapeziren u. Aufm. D.
Vorhänge n. UeDereinkunft. Carl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 3648

F̂Lin junger Geschäftsmann mit
*2- gutgeb. eig. Geschäft, eoangel.,
20er. sucht die Bekanntsch. ein. jung.
Fräulein mit einigen tausend Mark
baar Vermögen zwecks Heirath.

Offerten u. W . IC . 3620
an die Exp. d, Bl. 3626

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck Bk. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

ÜUprimi ii. ilfinip
Don Herrenklcider schnell, gut

und billig. 2924

Firma Pius Schneider,
^ Mklshrrg 26.

nicht wehr Hochstätte.
Matfchntr , K,r .y-

gaffe 38 , Aufn. jeder¬
zeit._ 2088
î ücht. perf. Schiieiderin und
^  Modistin nimmt noch beff.
Kundlchast in n außer d. Hause
an Dorkstr 18, 2 l. 3241

* 9' Btmstoa. TiiueriiiäNN,
Hamburg, Fichtestr. 33.

1413/6F

î -edern werden gewaschen und
gekraust 3238

Küchhofsgaffe2, 3.
Klavierunterricht

gründlich, billig. 3399
Stiftstr. 9, Part.

(tzründl. llnterricht
in Stenogropbie (System Stolze-
Schrey) wird ertheilc 3295

Dortstraße >5, Htb. 1 r.
Land . p .nl,

ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter O. B.
A . 321 die Exp. d. Bl. ^ 2275

100 Mark
K e l o h n « n g.

). Herren -Uhrkette
(doppelte Wiener Gliederkette) mit
Medaillon oerloren. O , Dietäe,
Mevaermeister. Grabenstr. 4. 3354

Zugelaufen
weisser Spitz mit gelben
Abzeichen Abzugeben Cafee
Germania . 3355

l (Qilcr=|.)aiioramtt
Rhcinstrahc 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Januar 1904.
Serie : I.

Cochinchiua.
Serie : II.

Thüringen»
Naumburg , das Saalthal,

Schwarzathal biS Altenburg.
Täglich geöffnet Don Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne!ent.

/TKebranchte, noch gut erhaltene
VV Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kyr. Trag¬
kraft, zu kaufen ges. Offert, unter
M> 1j.  an die Exped. b. Bl.
erbeten. 3611
Ausgekäunute Haare

werden rekaufl. Sch . Rula,
Friseur. Gerichtsstr, 3. 2975

Aussekmmle Ham
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5

TOiffrt feit , billig , u-u,
-V144 bochmobern, allem
Coms. nur 30,000 Mk. Derkaust
BBB . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim., 1000 Q .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Viertel, nahe b.
Wald, gemütl. süod. Amts- und
Lufikursiadt., höh. Schul., billige
Jagd . 885/245

Blii>en-Blii!eil
Hochherrsch. Wohnhaus bester Lage,
Rahe der Promenade, paff, für
Fremden-Pension od. f. ein Arzt
od. bergt, u. günst B-d. zu ver¬
laufen od. tausch, g. g. Zinsh.
'Näheres postl. Baden -Baden
« . » . lOO . 1093
ZStütc Gartenerde kann

unentgeltlich vom Berliner
Hof abgefahren werden. Näheres
beim Gärlner daselbst. 3642

3 sch. DamenmaMken
billig zu verleihen 3573

Hellmundstr. 5, Part . r.
FzLine gut erhaltene Federiolle

zu verkaufen. Nähere» Nero-
straße 27._ 3628I gitt erh. schwarzen ICarnrn-garn - Gekroek - An-
zng billig zu verlausen 3618

Seerobenstraße 11,
_ Htb. 1 rechts.
VJllift von 7—8 Pferde» fürs

Jahr zu verkaufen 3422
Wellrltzstr. 19, 1.

4L >ne Gruoe Diingrr fotort
>2- billig zu oevfaufen. 3570

Helene,inraße5, Part.
lSruiumet u Dicklvnrz
zu verkaufen 3429

Steingi.ffe 36.

S chöne Zuchtschmeine zu haben
Drudenstr. 8, 2. 3410

3wei einschl.pol.Bellst., Spr.u. Matr. von 25 M. an,
dito zweischl.» lack., Strohsack und
Matt. 20 M., sch. Blumentisch,
zweisitziger Divan 20 M., 2 Kinder«
bektst., nußb., 7 M . Klappsessel
8 M., ovale Spiegel, 5 Nvhrstühle,
Küchenlisch5 M., neue u. gebr.
Deckbetten, 3 Ausstellkasten, 3 ge¬
wölbte Schilder,Portieren, Teppiche,
Fenstermäntel, Ziehlampen, Wasch¬
bütte, eichen in. Füßen. 3664

19 §o(pttfl9.
Axehr gute B -Clarinette

billig zu verkaufen 3653
Platrerstr. 8, 2.

Für Hausirer und
LLiedervrrkänfer

eicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugeben. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 3572
■j leichtes Pfcro , von 2 d. Wavl,^ zu verkaufen 2964

Waldstr. 26, Part.
Kauarienhähne,

gute Sänger, ü Stück 5 Mark Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2._ 1384
j, »roti gut erh. Ladenschränke in.

Tlieke zu verk Mauergasse 2,
Samenhandlung_ 3675
*J): eieg. Alaskenanzüge(Tyrolerin
&  u . Pirette) zu Verl. Philipps»
bergstraße 20, 1 r. 3682
«y | askenanzüg « billig zu

verleihen Friedrichstraße 37,
1 St . links._ 3676

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch._ 1779
Sjilegen Aufgabe der Kanarien»

zucht verkaufe ich große u.
kleine Heckenkäfige, GesangSschrank,
Kanarien-Lehrorgel u. pr. Häbne
u. Weibchen zu sehr bill. Preisen
Riehlnrqße2, 1 l._ 3334I gr., fast neuer Schließkorb,

1 pol. ov. Tisch zu verlaufen
Näh, in der Ex >ed. d. Bl. 3228

Anzündeholz ä Sack 50 Psg
Abfallholz ü Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Debus,
1191_ Roonüraße 8,

Öcuc hochelea. Maske«An¬züge billig zu vermielhen.
2934 Blücherllroße 11, 3 lks.

Skitkiie preismaskeu,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.
Einen Gasmotor

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbodenerCcmcut-
waarrufabrik (PH. Ost u. Co)'

7716

Weiis-iladjivkis. ^

unabhängige Person sucht
>2 Stellung als Verkäuferin od.
Setterin in Filiale, eoent. andere
Vertrauensstelle. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. Best« Zeugn.

Gest Off. mit. H. D . an die
Expcd. d. Bl. 3805

eut löjahr . Akadchen, w.
O etwas nähen kann, w. Stelle
ges. bei kath. Herrschaft. Näheres
Luisenplatz2, Hth. 1._ 3646Mufem,
17 Jahre alt, groß, kräftig, sucht
Stelle mit Fanillien-Anschlub.
Kann schneidern, bügeln, Hand- u.
Hausarbeit.

Offerten »nt. 1 D . 1096
an die Exped. d. Bl._ 1096
C* g, Mädchen aus g. Familie,

welches bereits einige Kennt»,
in der Buchführung rc. besitzt, s.
bei maß. Anspr. AnsangSstellung
in kaufm. Geschäft. Gest. Off. erb.
u. J . M. 3566 an die Expedition
d. Bl. 3566

M
Mänuliihe | tcrf'ottcn.

Tüchtige
Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erhalten dauernd lohnende Be.
schäiligung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Kleiderfabrik

Unecht gejucht Schwa,bacher
straße 63. 3210

Echlossergchülfe
gesucht 3683

Schwalbacherstr. 27.

Maurer gesucht.
P . G . Kühl , Main,,

180/123 Mauritzenplatz.

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger-

ildmuMhirn)}.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An«
lernung in einigen Tagen. 3389

Markslr . 6 , Lade».
Kurz- n. Wollwaaren.

2 intelligente Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Bau-
schlosserii ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bt. 3091

Prachtwerk „Reise um die
Welt" tücht. Stadt-Reisende

geg. bohe Vergütung gesucht.
Offenen, u. D . 100 an bte

Exped. b. Bl._ 3625

Mt. StMltisklide
gegen höchste Provision sucht

„Jnstitia " ,
Inkasso Institut u. Aaskunftei,

Webergaffe3. 3131

Qu Ostern wird in unserer
-O Prnckerei eine

KMmgsMe
frei. Vergütung wird gewährt.

Wiesbade »rer
General -Anzeiger.

Äereiu für nuentgettlichea
Arheitsuluhmeis

im RatdüauS . - Tel . 2 » 77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
»bthrilu «« für « äuar,

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Küfer
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bureaugehülfe
Hcrrschaftsdiencr
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau-Techmker
Schriftsetzer .— ..
Schweizerdege».
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher
Saitler
Schlaffer
Monteur r . >
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Maschinenarbeiter.
Taglödner
Krankenwärter »

Weibliche Personen.
ädchen k. das Kleidermachen

erl. Hellmundstr. 8, 1. 3344

Dienstmädchen,
ein braves, welches etwas kochen
kann gesucht 3649

Kircbgaffe 49, Schirmtaden.
in zu jeder Arveit williges
Aüiidchen sofort gesucht

3342 Totzheimerstr. 51, P.
^MNlodeö Lehrmädchen gegen

Vergütung gesucht. Frau
Usinger, Bahnhofstr. 16. 295

S) lMDdK n f . das Kleid rmache»
gründl. u. ohne Vergüt, erl.

Bleichstraße6, 1._3580
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachengründlich er«
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch-

parterre rechts. 1934

WM « Hei« i
u. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Hohen
Uevenverdienst

kann sich jeder mühelos Verdiener^
der über großen Bekannlenkreis
verfügt. Offert, »ud 3. XV. 3381
an die Exp. d. Bl. « beten. 3331.1



20. Januar. 1904 Nr . 16. WieSdadeurr <Se»rral-L »zet,er«
19. Jahrganz

Grosser

Herren - und unseres gesammten Lagers fertiger

Knaben »Garderoben
und machen wir auf folgende günstige Angebote ganz besonders aufmerksame

Herren -Winter Loden-Joppen mit Wollfutter von Mark an. i Knahen-Winter -Loden-Joppen mit Wollfutter von 2'|, Mark an,
Barren *Winter -Paletots . . . . . . von 10 Mark an. Herren*Winter *Anzüge . . 10 Mark an.
ntnaben-Winter-Paletots * ! . . . . „ 3 Mark an. 1 Knaben*Winter*Anzüge 3 Mark an.

(Ein großer Posten Herren Winter-Ztoffhosen von2 Hark an.
Die Preise sind teüweise weit unter dem Einiaufswert . - Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Heu eröffnet! Ren!
Zur pefl. Nachricht, daß ich hier im Hause
27  Walramstrasse 27

gegenüber der Sed austraße , nächst der Einser- und Wellritzstraße, eine

SQP BesohlAnstalt
errichtet habe

Preise: Sorreu-Loblonu. Absätze von2.30  Mk. an,
Damen-Sohlenu. Absätze von1.80  Mk. an,
Kinder-Sohlen- u. Absätze je nabmK*‘e

) vorzüglich
/ funktionieren¬
de Apparate vor
20 Mk.aufwärts
Bespielte und

un bespielteWaisen
Xa. QuaütAL

ConfebiionS'Haus Gebrüder Dörner,
gegenüber der „Walhalla «, 4L Maurltliisstrass © 4-

Restaurant EmlTTFiitter,
,Unter den Eichen".

Mittwoch:

Mehel suppe.
3691 Monatsraten von2W.

an liefern wir

Große

Militt-BttßchttW.
Heute Mittwoch , den 20. und nöthigensalls

den folgenden Tag, Vormittags 9'/, und Nachmittags21/,
Uljr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Fräul.
LI . vkogus , wegen Wegzug in meinem Versteigerungs-saale

12  Marktstratze 12,  1 . Stock,
vis -ä -vi » dem Rathskcller.

lue nachverzeichnete, gut erhaltene Wohnungseinrichtung:
nußb. Büffet, Auszugtisch mit 8 Einlagen, nutzt', vollst Betten
mit  Roßhaarmatratzen, lackirte Betten, zw-ilhür. nußb. antiker
Kleiderfchrank(eingelegt), Spiegelschränke, Kleider- und Weißzeua-
schränke, 2 Schränkchen mit Etageren, Konsolschränkchen, ovale
und viereckige, Nipp., Bauern, und Nählische, verschiedene Sophas.
Plumeau, Deckbetten und Kissen, Wafchkoiiimvdeuund Nachttische
mit nnd ohne Marmor, Regulateur Uhr, Pfeiler- und andere

Tbaisclongue. Spieltische, LpirttuS . Hrizofcn . Kerzen-
lu tn,  2 Kandelaber, Handnädmaschinc, Serviertisai, Robrstühle,
Bluiiientische, Korbjeffel, Oel- und Stahlstichvildcr, Linoleuiii,
Teppiche, Borlagen, Portieren, Vorhänge, Rvulleaux, Draperien,
evewiermäntel, Schirmständer, ArbeitSkörbe, Plüsch, und andere
Decken, vogclständer. Handtuchhalter, Gartentisch, Majolikavascn,
Figuren, Kleidcrhänge, Gasherd, Krüge, Flur-Ampel, Bücher,
Noten, Treppenleiter, Waschkörbe, Kranlentisch, Adlaufbreit,
Küchenschrank, Küche,ttisch, eiserner Flaschenlchrank, Gallerien,
Lampen, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,

ferner ln weiterem Aufträge: g7gg
schwarzes Ptauino , sehr gutes Instrument. 2 nußb. Schreib,sckretäre

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

€ *e © rg ' •iäg ’er,
Auktionator n Taxator.

Marktstrast « 12 — pelenenstraste 4
Bersteigerungen werden unter coulanten Bedingungen stets über¬

nommen. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholl werden. D. O.

Musikwerke
eelbstspiolende

sowie
Drehlnstrumante
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

Ton 18 Ult . aufwärts.

Phonographen
—r

Äcccrdsons
in sehr reicher

Answahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
ln allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Aeoerd-,
Harfen-, Dnett -,

Konzert-,
Guitarre- Zithern

BialLFreund in Breslau II.
IUnstrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Mctlm-Vmili„Hrdera".
Samstag , den 30 . Januar , Abends 8 Uhr.

findet im (früher Römcrsaal) unser
diesjähriger

Großer Maskenball
mit « reppclpolouaise ( Weidpreiöverteilung von
2 - 10 Mt und Prcisvertheilung 3 Dnmen-

und 3 Herrcupreise
statt.

Karten im Borverkauf für MaSken und Herren , eine
NtchtniaSkirtc Dame f ei sind zu habe» bei den HerrenI . Stahe ».
Cigarrenhandl., WeUritzstr. u. Kichgaffe, McngcS , Webe,gaffe, Kleber
Nachfolge ^ Ecke Quer- und Ncrostr., Treitl - r, Maskenverleihanstalt,
Goldgusse, Bradcmaiin , Langgaffe vis-ü vis dem Tagblatc Verlag,
Restaurant Holtmann . Wörthstraß. Ahei '.ischcr Hof, Muuergasse,
Ecke Neugasse, sowie Abcudr an der Kaffe. KassenprciS I .S0 Mk.

Zu dlelei» seit Jahren delieblen MaSkcnsest labet zu,» zahlreichen
Besuch höflichst ein 8687

Der Vorstand.

NB. PreismaSken müssen von 10 Uhr an im Saale anwesend sein

gegenüber der „Walhalla ".

Trauring
C<t)t Gold von Mk S-

a» per Stück.
9478

nächst dem Ralbhaiise.
NB. Aielier für Neparaturcn.

Große

Versteigerung
von

öiiistsüisü ' üls
Nemnüniterstr . 28. 705/15

echtcn PerserteHichev.
Am Donnerstag , den 21 und Freitag,

den 22 . ds. Mts ., jedesmal Vormittags94|*uÄ
.'iachmittags2‘|2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolzr
Auftrags eines großen Teppich-rc. - Geschäftesm
Gartensaale des „Hotel Vogel ", hier, Nheinstrch

eiuen großen Posten

eMe peiMe Teppiliie
in allen Größen, Mustern und Preislagen, . .
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Die per¬
sischen Teppiche sind nicht neu. aber desto werth-voller.

Günstige Gelegenheit für Hotels
und Pensionen!

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der
Auktion. ,$7

Gs ladet höslichst ein

Tß/ilhelm7?a4ter^
Taxntor und beeidigter Auetiouatok.

Eleonorenstraße9, I.

Amerikanische Aepfel , '-.rS """
- _ - - Mttller . Nerastraiie 93.

Mnsten -Verleih -Anstatt
Jacob Fuhr tönlhnitfo 12.

«mpfetile bieft« Jahr Masken sehr billiĝ zu verleih" U
^ zu verkaufen. Groß- Auswahl in Herren- u. Da,neN-L°s>ümA

Dvimnas, originelleG-sichlSi-,asken. Preisanzüge  u . bergt_ « 2

pirtübnft mit Acktlbaii.
ÄZ2NL LL-s xr vsm

Wirt
LT / Bedingungen gesucht. Außer einer großen Wirtl̂ ' zhaue ist ein WolmhauS mit EtallUna aroker Krbenne und zirka
borgen oute« Ackerland und Wiesen vorhanden ^ Die neue Brücke
?“ bi! u uffcntlidjen Verkehr übergeben„nd wird Voraussicht^
besucht̂werden' ieSbabeu Unb  U -ngegenb seiner schönen Lage m '" 1

erdete? " "" fl'naUetS‘,’fl9f,e,eî ,ri8ft  Tätigkeit unb R°A ->A
Brauerei Rachbaner , Kästet a.



"c

Für die mir bei dem . Hinscheiden meiner lieben Frau
bewiesene Teilnahme, sage ich meinen herzlichsten Dank.

Phil . Meireis,
Akziseeinnehmer.

Wiesbaden,  den 19. Januar 1904. 3685

Gebr. Hsuaebauer,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.

ffitoSeä Laaer in allen Sitten von Holz und Metall-

WKW

20. Jan . .. 1904. Nr . 16. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

ti
Kinder-Nä Kinderpflege-Artikel.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinbard 's

Hygiama
Heidelbeenvein.

' Sämmtliche
Mineralwässer.

Paro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

. Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 40 d. '/, Ko. |

Haf er - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs. u. Genussmittel ;
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */i ko . Dl. 120.

Nestle’sKindermehl.
[Kuleke’s ,

MuirlcT ’8
Kinder nahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
p Reismehl.
, Gersteamehl.

Opl ’s
\8iinwlebiick.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Hährxucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V, Kilo Mk. 1.—.

Soxhlet
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahn bürsten.
Ohren¬

schwämmchen

i Wasserdichte
Betteln lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder,
Clystler-

spritxen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpnlver.

KindercrÖme.
Byrolin.

Wundwatte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtlicae Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser »rischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
B Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . Telephon

| Cbr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasse6.

EfThompson’s
Seifenpulver

csM.ctA.ke Schivaru
ist

sparsamen Rausfrauenunenibehrlicr).

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, dass unsere innigst-

geliebte Tochter, Schwester , Enkelin, Nichte’ und Cousine

am 16. d. Mts., Abends 9 Uhr, sanft verschieden ist.

RektorG. Jung.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den  20 . d. Mts.,

Nachmittags  3 Uhr , vom Leichenhause aus statt . 3677

Großes Lager in allen Arten von Holz und
Särgen , sowie complcttc 'Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 2707

r»oZ

■y<  d
S=3 l
*2 ä
cö S

C/9 xt
gM-e« c

Slmoni-
§teiBim «tz
Knhtu§

Weizen und Noggenschrotmehl
empfiehlt stets frisch

XnvippHaus , Wustl. 59. »LL

Wamsärmel , dopp. gefir., alle
Farven v. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwefienu. Arbeite-
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reimv. Schafswolllvellen.
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren
Seit vielen Jabren bekanntn. billig.
Wiederverk . hohen R batt.

Neumann , Prnrktstraße 6,
liefe Mauergflffc. 7723

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachversiünd.
Gutoälen jeder Art empfiehlt sich
find. Baumeister, früher selbst ans
führend,, dah-r durchaus erfahren
der schon lehr häufig in Frank
fnrt a. Main bei großen Bau
sireitigkeiteu in obigem Sinne
thütig war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Baugc-
schäst mebr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Bielseit
Wünschen entsprechend ist die Bor-
vesprechung kostenlos.

Adr. in der Eppedd. Bl. zu
erfragen. 1525

Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Husuerkauf.
Die zur Konkursmasse des

Damenschneiders Martin Wiegand,
hier, Langgasse 37,  gehörigen Waren
als:
CostnmeSfWintermaiitel
Abendmäntei , Costüme-
Röcke , Sommer -Confec-
tionOiorjiilirigf),Stolle , Seiden¬
ware , JPassementrie und

sämmtliche Ifcesatzartikel
werden ausverkauft.
Die Preise sind noch herabgesetzt worden.

172  Der Konkursverwalter.

Lokal-Heweröeverein.
Mittwoch , de» 2V. Januar 1» « 4 , Abends

8 Uhr , im Friedrichshof (Gcirtensaal) :

Uortrag
des Herrn Fabrikbesitzers v . UsiKbr -vnnen über:

Leben und Lebeulassen , Vorschläge zur Besser¬
ung der Lage des Gewerbebetriebs ".

Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu recht
zahlreichem Besuche ein. 3596

Eintritt frei . Der Vorstand.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. ameritan.

Correspondcnz. Kaufmä». Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Couto-Torren
Rechnen. Wechsellchr-. Konlorkuudc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse . .

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtigunl
der Stcuer-Selbsteinschätzung, werden discret ailsgefübrt. 2oAI
Ileiur teicliec , Kaufmann , langj. Fachlebr. a grüß. Lehr-JnM

Lniscnvlah lr» Parterre ». H. St.

Nach langjähriger ärztlicher Tätigkeit als allgemein
draktizirender Arzt habe ich mich als praktischer Arzt
in der

Taunnsstrasse 401
niedergelassen und behandle ich nach neuesten PrincipieQ
vorzugsweise Bewegungsstörungen insbes.

Crehstörungen
infolge von entzündlicher, neuralgischer,
rheumatischen und Unfallerkrankungen.

Spreciizeit: 9—10 u. 3—4 Uhr.
Sonntags 9—11 Uhr Vorm, (unbestimmt).

Dr. med. Barczewski,
Kgl. bayr . Stabsarzc der Res. Wiesbaden^

gichtisch*
3615

1 ßotkl und leßfliirant„Kaytttschtk Hof"
Telaspeestraftc 4.

Empfehle Mittagstiseh zu 60 Pf., 1 M. und höher,
ü 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches L-cht. — Centralhcizung.

8100 M. llen/ , Besitzer.

Mittagstisch , still bürgerlich,
empfiehlt von 60 Pf. an Privatspeisehaus Hellmnndstr . 46 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u. außer dem Hause.
2546  Frau Sprenger.

Huirah , se kimmt. Be kimmt , Hurrsk^ e
kurz vor Fastnacht iss se da, die

,,Gr. Wiesbadener Brtihbrunne-

Humor. Gegen Einsendung von 25 Pfg-  u
^ ®AL* E***̂ Briefmarken erfolgt franco Zusendung n

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50 . _

atente etc.
irnst Franke,

erwirkt 3609

Ci v .- Ing.
Bahnbofstr . 1®



Erscheint täglich. Telephon Nr. M
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr. lv. Mittwoch , den 2t ). Januar 1934. 19.' Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
Do «»»erstag, den 21 . Januar S. Js ., Vor¬

mittags, soll in den Walddistrikten „Briicher " und
„Himrnelöhr" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 12  Eichen-Stämme von zusammen 12,73 Fcstm.,
2) 4 Erlen Stämme von zusammen 4,96 Festmeter,
3) 18 Rmtr. Eichen-Lchichtnutzholz— zu Gartenpfosteu

geeignet— 2 Meter lang,
4) 12 Nmtr. Buchen-Nutzholz.
5) 2 Nmtr. Eichen-- chcitholz,
6) 7 Nmtr. Eichen-Prügelholz,
7) 640 eichene Wellen,
8) 168 Rnitr. Buchen Scheitholz,
9) 46 Nmtr. Buchen-Prügelholz

10) 2130 buchene Wellen,
11) 1 Nmtr . Kirschbaum-Scheitholz und
12) 290 ErlewWellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Sept. d..Js.
Zusammenlunft Bocmitiags 10 ' Uhr bei der „Trauer¬

buche".
Wiesbaden, den 16. Januar 1904. 3593

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Januar d I .. Vormittags

sollm dem städtischen Walddistrikte „Pfaffenborn " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

. 1) 1 Eichen -Stamm 6 m lang und
0.41 in Durchmesser,

2) 1 Rm . eichenes Prügelholz,
3) 50 eichene Wellen,
4) 257  Rm . buch. Scheit -,
5) « 2 Rm. buch. Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags  10 Uhr  bei Kloster
Klarenthal. . 3^92

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
„ Die im Distrikte „Rad" längs der alten Schwalbacher
Vohn rechts und links liegenden Seitenwege werden, soweit
ste in den neuen Güterbahnhof fallen, hierdurch eingezogen.

Als Ersatz wird der von der alten Schwalbacher Bahn
bach dem ersten, südlich der Dotzheimerilraße gelegenen Feld-
toc9' führende neue Weg sofort hergcstellt werden. 3247

Wiesbaden, den 9. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

__ I » Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh -Entschädigungs-
sonds für lungenseuche-, milz- oder rauschbrandkrankes
^tmövieh die fünffache Abgabe von 25  Pfg . für

Stück Rindvieh am 20. Februar d. Js . erhobenwerden.
Die Offenlegung des Rindviehbestandsvcrzeichnisseser-
' tt  der Zeit vom 11. Januar 1904 bis 25. Januar

Nr 46̂ ^ Vormittagsstunden im Rathaus, Zimmer
, ®ê ifcer öun  abgabepflichtigen Thieren werden er-
! kEinsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
M Berichtigung desselben stellen zu wollen.

' »„ . Wiesbaden, den 6. Januar 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
s- ß 1? ® aufe Roonstratze Nr . 3 , links, im zweiten

°ck ist eine -Bohnung , bestehend ans 4 Zimmern,
» Speisekammer, Badckabinet, 1 Mansarde, sowie

mer auf sofort oder 1. April 1904 zu vermieten.
-Ltff Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr. 44, wo

IP . 1 ^uch Offerten bis spätestens dev 1 Februar 1904
öegengenommen werden, ertheilt.

Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
nannten Haust, Eingang rechts, 1. Stock, jeden Tag, Vor-
t08®Zwischen9 und 11 Uhr eingesehen werden.

ẑ „. V)iesbaden, den 15. Januar 1904.
' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörigesentziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtshcim

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharina Dam »», geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

5. des Taglöhners Mathias Fessethoser , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2.  2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 8.
1871 zu Weinbach,

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

11. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

12. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

13. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstcin.

14.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 187? zu
Kreuznach,

1b. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

16.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
• 1870 zu Wiesbaden,
17. des Taglöhners Rabanus Nanyeimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
18. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstcin,
19. der ledigen Anna Rothgerber » geb. 2. 9. 1863

Oberstein.
20. des Hausdieners Gottlieb Schaible , geb. 2. 9.

1873 zu Gemersbach.
21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
23. der Ehefrau des Gärtners Wilhel,n Seif , Karo¬

line geb Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
26. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
2g.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27 2. 1879 zu Hangermeilingcn.
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach
29. der Ehefrau des Fuhrknech«s Jakob Zinfer . Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 18 Januar 1903. 3674

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Dur Anschaffung von Kohlen für verschämte
ll ) Arme sind eingegangen: Von R. B. 10 M., A. M.
100 M., durch den Tagblatt-Verlag 68  M ., von Herrn
Rentner Ph. Eckhardt5 M., Herrn Stadtverordneten Dr.
Dreher 20 M., Herrn Cron & Weygandt (Inhaber der
Firma Martin Wiener 20 M., durch den Tagblatt Verlag
132 M. und 146 M., von dem Wirteverein Wiesbaden
25 M!, Frau F. Thiemann 10 M., A. V. 10 M., K. B.
10 M., durch den Tagblatt Verlag 75 M., von Ungenannr
15 M., durch den Tagblatt-Verlag 122,75 M. und 95 M.,
worüber wir mit der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit
Dank quittieren.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904.
3684 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Städt . Bolkskindevgarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwisrhen 9 u. I? Uhr, enlgcgengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005 Der Magistrat-

Ban -Unfallversicherung.
Hinsichtlich der Versicherung der Architekten, archi¬

tektonischen Betriebe u. s. w. hat das Reichsvcrsicherungs-
amt am 3. Dezember 1902 entschieden, daß Gewerbetriebe,
welche sich in der Hauptsache auf die Anfertigung von Bau¬
plänen, daneben aber auch auf die Ueberwachung der Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken, seit dem1. Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks-Berufsgenossen-
schaften versicherungspflichtigsind.

Danach gelten Betriebe dieser Art, sofern in ihnen
Bauführer, Techniker, Architekten beschäftigt sind, als ver¬
sicherungspflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur
Baugewcrks-Bcrufsgenossenjchaft in Gemäßheit des § 56
des Gewerbe-Unfallversicherungsgesctzeszu erfolgen. Obgleich
die Versicherungspflicht sch in längere Zeit besteht, so sind
doch bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe
zur Anmeldung gekommen. Werden versicherungspflichtige
Personen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt, so also,
daß der Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird, so kann gleichwohl die Versicherungs¬
pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne des § 51 des
Statuts der Hessen Nassauischen Baugewerks-Berufsgenoffen»
schaft in Frankfurt a. M. in Frage kommen, freilich im
allgemeinen nur dann, wenn das Jahreseinkommen 3000
Mark nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebens¬
stellung re. die Anwendung dieser Bestimmung auf den Be-
triebsiuhaber nichst von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt. :

Wir ersuchen daher, die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer ihren versicherungspflichtigenBetrieb bei der Unter¬
zeichneten Stelle, Rathaus, Zimmer Nr. 3 baldmöglichst
anzumclden.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Der Magistrat,

3630 Abteilung für Versicherungswesen.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstraste Nr . 38 ist zum1. April

d. Js . ein Laden nebst Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern, Küche, Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1. Februar d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr. 44, abzugeben.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
3578 Der Magistrat.

Unentgeltliche
SprkchiirM für rm!ie rüttelte fiutpfcrimlic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Buchhalter,
erfahren in doppelter (italienischer) Buchführung und
Abschluftarbeiten gesuckt Kenntnis im Verwaltungs¬
fach Bedingung. Anfangsgehalt 2000 Mark. Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind bis zum Ende d.
Mls. eiuzureichen an die

Direktion der städt . Wasser - , Gas - «. Elektr . Werke,
Wiesbaden . 3315

Bekanntrnach un g.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein geipalteu, per Cenlner M . 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cciuner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor.

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgcgengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten , Dachdeckerarbciten , sowie

die Spenglerarbeiten für den KohleuschuppenII der
Gasfabrik sollen vergeben werden. Die der Vergebung zu
Gründe gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9—12 Uhr auf dem Bureau der Gas»
fabrik, MainzerlandstraßeNr. 4, cingesehen und die zn ver¬
wendenden Angebotssormulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis Freitag , den 25.
Januar 1# »)4, Mittags 12 Uhr, bei der Direktion
Marktftraste I« , Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904. 3624
Tie Direktion

der städt . Wasser -, Gas - »». Elektrizitätswerke.
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Die Lieferung des Jahresbedarss an Teerstricken-
Puüwolle und Hanfseile rc. im Rechuungsjahre
1SV4 fall im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Boruiittagsd.euststuiiden im Ralhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
60 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 « . Januar 1904,
Vormittags ll l/2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

«twa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcuen und ausgciüllten

Verdingungsformular eingercichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3118
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abt. für Kanalisalionswesen.

Verdingung,
Die Anlieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln , sowie die laufende » Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25.  Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebencn und ausgefüllten

Berdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3117
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cslclns Yonl2Konzert6ii unter Mitwirkung aervorrapM-Künstler.

Freitag -, den 22. Januar,
Abends 7'/, Uhr:

VII. KONZERT.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor Fritz § 4einbach,
Direktor des Konservatoriums der Musik, der Gürzenich-

Ivouzerte etc. zu Köln a. Rh.
Solist:

Herr Alexander Petsehnikoff , (Violine).
Orchester:  Varstarktas Kur -Orchester.

Prog - ramm.
1. Erste Symphonie , C-mo!l . . . Brahms
2. Konzert in H-moll für Violine mit Orchester Herrn. Zilcher.

He,r Petsehnikoff.
3. a) Gavotte aus „Idomeneo * . . . . Gluck,

b) Menuett ans der D-dur-Serenade . . Brahms.
c)_Ballet -Musik, G-dur , aus „Rosamunde “ . Erz . Schubert.

4. Violin-Vorträge mit Klavier:
H) Cavatine Cüi.
b) Russischer Tanz . . . . . Petsehnikoff.

5. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg 1 Wagner.
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 5 Mk.; 11. nummerirter Platz 4 Mk.;
Galierie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gailerie links: 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
__ Städtische Kur -Verwa ltung.

Bekanntmachung.
Nassanischer Central Waisenfonds.

Wirth ' sche Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des Wirth'-

schcn Stiftungs-Kapitals von 20 000 Mk. aus dem Rech¬
nungsjahre 1903 im Betrage von etwa 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen LandcsdircktorS
a. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Person (männlichen oder w : iblicheu Geschlechts), die
früher für Rechnung des Ceutralwaisenfonds verpflegt worden
ist uud die sich seit Entlaffuug aus der Waisenvcrsorgung
stets «utadelhaft betragen hat, frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung als Ausstattu »- oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zugc-wendct werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung;
• 3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinignngcii über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber¬
innen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügcu.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1904 eingehen, berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden, den 4. Januar 1904.
Der Landeshauptmann.

3678 Sartorius.

Frenideri-Verzeiehiriss
vom !8. Januar 1904. (au? amtlicher Qualle).

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone,

v. Raczinski, Warschau
v. Retkowski Prag
Schmitt , Frl . London
Grüben, Frl . Berlin
v. Rüden Königsberg

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Macfarlam m. Fr., Frankfurt
Schreiner, Fr . na. Focht , London
Colsmann, Langenüerg

Bayerischer Hof,
Delaspßestrasse 4.

Meth, Geisenheim

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Gens, St . Johann

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lief füll, Thorn
Jouanne Maünie
Fried, Deidesheim
Rausch, Köln
Schenk, Kaltenbach

Dietenmühle (Kuranstalt)
fehrepffer , Brandenburg
Braun, Mellriehstadi

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Oppenheimer PTösick-Krumbach
Cahn, Cannstadt
Moritz, Pforzheim
Klein, Bleichenroda
Schaffranik , Wien
Auberlen, Stuttgart
Lengling, Koblenz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Hellmann, London
Jungblut , Bonn
Rosendahl , Düsseldorf
Frank , in. Fr ., Erfurt
Witter , Düsseldorf
Strothmann , Elberfeld
Eickinger, Fr ., Worms

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Goetschke, Berlin
Spindler, Brüssel
Punk , Esslingen
Heymann, Wien
Kahn, Fr ., Berlin
Kraemer , Danzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Müller, Grenzhausen
Schäfer in. Fr ., Hannover
P'ornoff, Mainz
Geck, Offenburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Levi, London
Hitzschke , Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Weinmann, Mannheim
Zintgraf , Mannheim
Stahl in. Fr ., Offenbach
Goldacker, Trier
Bieger, Ems
Gruhmiller, München
Seidel, Berlin
Siefert, Stuttgart
PTeck, M.-Gladbach
Büchele, Ulm
Müller, Oberhausen
Tropp m. Fr ., Offenbach
Goerger, Fr ., Borbach
Kestner , Hannover
Audung, Limburg
Sachs, Wien
Gräfenberg , Berlin
Schulte, Brüssel
Schnitze, Berlin
Mannheim, Hannover
Mennü, Köln
Mauer, Remseheid
Weiss, Berlin
Klein, Nürnberg
Fischer, Berlin
Rappaport , Berlin
Levy, Oberhausen
Faller , Köln
Arnold, Plauen ’
Krause , Gotha
Wolf, Offenbach

HamburgeiHo f,
Taunusstrasse 11.

Hessenbruch, 1. P’am., Rem¬
scheid

Happel,  Sehillerplatz 4.
Klaus Düsseldorf
Lotz m Fr ., Nürnberg
Niedling, Aachen
Schwarz, Mannheim
Stock, Lübeck
Haase, Greiz
Teppert m. Fr ., Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Fraustädter , Hamburg
Kidder von Rappard , Haag

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Petri , Fr ., Newyork
Bohne, in. Toeht., St. Blasien

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

v. Mayer, m. PT., p'rankfurt

v. Herder , Forehheim
Schräder m Fr ., Alt -Landsberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gleis, Esch
Klein, Esch

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Stahl Fr . m. Begl., Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), ICaiser-Friedrichplatz 3.

Oppenheim, Berlin
Silier, Barmen
v. Holtz, Frl ., Berlin
Herder , Bonn
v. Golubeff, Heidelberg

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Lamprecht , Lodz
Schröder m. Fr ., Stettin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kreisbauer m. Fr., Weilburg
Rosendahl, Köln
Majroek, Kempten
Cahn, Frankfurt
Stadelmann, Nürnberg
Nutzinger , Ziegelhausen
Müller, Limburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Merkel in. Fr ., Hamburg
Göbel, m. Fr ., Hamburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Ganz m. Fr ., Mainz
Ganz m. Fr ., Mainz
Herz m. PT., Mainz

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Reichard, Kloppenheim

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Richter -Reimers, Schöneberg
Klein, Frl.. St. Goarshausen
Hecht, Rüdesheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Scharnweber Fr ., Berlin
Meineclce Breslau
Meinecke, Breslau
Herz, m. PT., Plauen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Lc-issinr, Barmen
Reichel, Ob.-Odernitz
Mühlenberg, Barmen
Mühlenberg jr . Barmen
Gottschalk , Köln

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Beyer, Berlin
Frank , Mittelbaasen
Hess m. Fr ., Düsseldorf
Rassow, Berlin
Raberi, Bremerhaven
Brügmann, Neuwied

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stumpf, Elberfeld
Deehandt, Chemnitz

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Helfer, Trier
Flemming m. PT., Hannover
Thrier , FTaekfurt

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Einloft m. Fr ., Siegen
Kilian, Siegen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Neuwald m. Fr ., Gelsenkirchen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Freund , Hannover
Bold, Eutin
Rosier, Diez
Welda, Dresden
Eickhof, Kassel
Wiost , Heidelberg
Linden, Frl .. Berlin
Kaufmann , Köln
Schäfer, Koblenz

T a n n h ii u s e r,
Bahnhofstrasse 8.

Studier, Plauen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lorenz, Hannover
Germeshausen Brüssel
Kooscheez, Bern
Schmidt. Montabaur
Coster, St. Avold
de Usa, Strassburg
England, Fr ., Bradford
Schiff, Frankfurt
Zahn ni. Fr ., Berlin
Guggenheimer, Augsburg
v. Gail, Darmstadt

. Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schiedt, Hagenau
Bergmann Fr . m. Toeht., Lon¬

don
Röder, Fr ., Hamburg

Chiersky, Elberfeld
Heckmann, Neuwied
Bertram , Düsseldorf
Scliels, Koblenz
Wellers , Berlin
Ivrusehewsky, Fulda
Griese, Berlin
Gronau, Hamburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gerberding, Düsseldorf
Fleischhauer in. Fr ., Kyllburg
Dixen m. Farn., Hamburg
Hartmeyer , Sehleiz
Rabinowied, Köln
Winkel, Wetzlar
Wildbrand , Berlin
Hanisch , Köln
Ewreinoff , Nauheim
Klett , Ilmenau
Freudenstein , Hannover
Lott , Arnheim

Union,  Neugasse 7.
Schäfer, München
Pfeffer , Würzburg
Brandes, Stuttgart

Victoria,  Wilhelmstrasse
Stellwerk , Frl ., Köln
Lucas, Nordhausen
Stellwerk m. Fr ., Köln
Seliorr, Heidelberg
Scliorr, Russland
v. Willissen m. Fall . u. Bed.,

Bärenwalde

27.V o g e 1, Rheinstrasse
Musinck, Leipzig
Grossmann, München
Tanier , Lüttich

Löblein Fr. m. Sohn, Mainz

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wense, Frankfurt

Westfälischer Hof
Schützenhofstrasse 3.

Roettger , Schlitz

Jn Priva häusirn:
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Asehheim, Newyork
Aschheim, Frl ., Frankfurt
„Pens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Ferguson, Fr ., London
Lavanchy, London
Eiser, Frl ., Hamburg

Kapellenstr.  5 1.
Dickenson, Fr . m. Toeht., Ham¬

burg
Crings, Fr., Holland

Luisenstrasse  12
Kätzmer , Frankfurt

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Krüger m. Fr ., Frankfurt a. 0.

Imin Irünfäitnannig—| iöuen!liii)!iii!!
£dfm *hums*| Sc ein für Unstarr.

6 öffentliche Vörtliche Uber Volkswirtschaft
von Herrn Pro!. Pohle an« Frankfurt.

Mittwoch , den 20 . Januar , <*74 Uhr, in der Aula
der höheren Mädchenschule(Eingang Mühlgasse) :

Uortrag IV.
„Die Entstehung der Grvsrindnftrie uud tfi«

industrielle Kartellbeweguiig ". 3680
Einzelkarten1 Mk. Der Vorstand-

Israelitische Culrussterrer.
Einzählungstermin für die letzte Rate pro 1903/04:

20 .—litt. Januar , vormittags
8 ' , - 11 Uhr,

3694_ Israelitische Cultuskasse._

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 23 . Januar 190 t , Distr. 32 SBleibcU»

stadterkopt , 33 Mansheck 35 Kegelbahn u. Tot . Eichen:
32 81»!. Schell u. SUtiipp. Buchen : 773 Rm. Scheit u. Knüpp.,
96 Hdt. Wellen, 4 81m. Hainbucheurolle » Da« Holz sitzt in der
Rälie oer Aarsir. Zusammenknmt 9V- Uhr Holzhackerhäuschen,
10 lllir Distr. 33 am Wasserweg. 1085

Oberförsterei HOizVe/stelgerUNg Sonnenberg.
Montag , den 25 . d. Bits , Nlachm. 1 Uhr, in der Wirtschaft.

„Zur deutschen Euideli" in Sonueiiberg ans dem fiskalischen Forsi-
one „Brücher " Eichen:  5 Stämme mit 2.88 Fm., 2 Rm. Scheit
u. Kuüpvel. Buchen : 22t Rm. Scheit, 28 Rm., Knüppel, 25,00 Hdt
9!ciser>vellen._ 1097

Stammholz Versteigerung.
Freitag , deu 29 . Januar d. I ., Bormittags

1» lthr ansangend, kommen in den Distrikten Jungen»
wald IS undMichers 10»

40 Eichen-Stämme von 56,83 Festmtr.
4 Kiefern-Stämme von 3,28 „

und 2 Nmtr. Eichen-Schichtnntzholz
zur Versteigerung.

Hierunter befinden sich Stämme von 3—5 Festmtr.
Wallrabeustei », den 17. Januar 1904.

Der Büraermeister.
1100  _ Christ. _ _ j

Akk««- !iüd ffllhhshiiklkkißknuig.
Samstag , deu ÄS. ds. Mts ., II Uhr aufangend,

werden im Grosch erzogt. Park zur Platte in den Distrikten
Pferdsweide , Dörreberg und .tzoehswiesc versteigert:

290 Rm. Kiefern Scheit und Knüppel,
53 „ „ Stockholz, '1

320 „ Buchen Scheit und Knüppel,
6300 Stück Wellen.

65 „ Birkenreiser(Pflanzerireiser),
1 Eichenslanim— 1,63 Fm.,
2 Rm. Eichenscheit.

Anfang in der Pscrdswcide. — Auf Verlangen Credit-
gewährnng bis 1. Ortvber c. 1099

Biebrich , den 16. Januar 1904.
tttrosrherzogl. Luxemb. Finauzkammer k

^L »in hiesiges Maler- und Tünchergeschäft ist wegen Aust
gäbe mit geringer Anzahlung sefort zu verkaufen-

Verkäufer ist erbötig, den Ankäufer mit Arbeit so viel wie
möglich zu unterstützen.

Gest. Offerten unter Ij.  F . 3362 an die Expedition
d. Bl. 3362

^ .ie Mvlterei .tÄettosseuschaft Catleuburg i-
m. n. H. hat wöchentlich

7 Eeiünec fkinlie Karzkutter
auf Jahresschluß abzugeben.

Offerten an ' 1094

Mollitrtj-Gcnöjsrnschast Catlenburg iw
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Sonntag , den 34 . Januar
Turnhalle , Platterstraße 16:

Männertiirnverein. J$L V

in säminilichen«Räumen unserer

Großer Oberbayrischer
Gebirgzsest,

wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
von Wiesbaden und Umgegend zu zahlreichem Besuch einladeu.

«egmn 5 Uhr : Ausstieg ins Gebirg, Aufenthalt in der
Sennhütte, Abfahrt ins Thal, Tanz, Musik, Volksbelustigung.

6 Uhr : Anstich im Hofbrauhaus.
Abends 8 Uhr: Einzug des Oberstdorfer Bauerntheaters,

Auffahrung des Theaterstücks: „Der Gcmeindesepp", Schuh¬
plattler. Zttherquurtett die Zillerthaler, Begrüßung und Auf-
Prung des Turnvereins Oberstdorf, Absingen Bayrischer
, . ©intrittSförtcji für Mitglieder im Vorverkaufü 50 Vfa ru erbalten
be, dem Mitglied « -« Götx,  W -llritzstr. 29. Eintrittskarte » fi r ‘ ISiXX

Faulbrnnmns ^ ^ ^ u "^ ’ji ' P 1* o 0  d -g zu erhalten be, Kaufmann Llng « I,72 i bris-ur Kahn , Langgasse1, Masken-G-schäft Brademann
Sanggafft3̂ Anton Key afiSmeibcrg 15, Vergolder Schäfer , Moritzstr. 54.

3a,senpre,S für Mitglreder und Nichtmitglieder 2 Mark
Kostüme oder Touristenanzug erwünscht, jedoch kein Zwang.
Kmder unter 14 Jahren ist der Eintritt von 7 Uhr ab untersagt.
Die Damen werden gebeten, ohne Ettaßenhut zu erscheinen. Zum Ausschank gelangt nur Bier.

^_ _Vorstand des Männerturnvereins.

i  Königlicher Hotepcditeur

Li jc/ettenmayer»

Bürean : Rbeinstr . Nr. 21 . [«1
Telephone : Nr. 12. Nr . 2376 U

1

@ © @ @ © @ 1
Wiesbadener

© Dampf Waschanftalt,
E, Plümacher & Co.,

(Verpack ungsabtheilung  U
iW für W
U Fracht- und Eilgüter.) U

... . U|
N

übernimmt:

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 77s
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche.
Bedienung , kostenlose Abholung und Lieferung. 2Äan

©
kostenlose Abholung und Lieferung,

lange Preisliste.

| Einzelsendnngen:
8 Porzellan, Glas, Haus- ö

crath, Bilder, Spiegel,
J Figuren,Lüstres .Kunst-
K . Sachen, Klaviere, i

Sichere Hilfe für Alle,

Ijjj Instrumente , Fahrräder , h
”  lebende Thiere etc. "

verpacken,
versenden und

3453

0- ZUÄ
A versichern M
M B' flen
Ä Transportgefahr . 1

« Leihkisten |
A für Pianos , Hunde und M
[Hj Fahrräder . 216g^

die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven,
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Luch -'

»Das ethisch -naturwissenschaftliche Heilverfahren
für körperlich nnd geistig Geschwächte, '

Preis 2 Mark . Za  beziehen gegen Einsendung des Be.
träges oder Nachnahme durch Relnhold Früh . i
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . gjj

Frauen-
Sterbekaffe.

heute Mttwoch und morgen DOItttßfftag

Mittwoch , den 30 . Jan er.
Abends 8 Uhr , im Saale des
Evangel . VereinshanseS,
Piatterstraße 2, 3458

Mulilen,
Koks, Brikets, Brennholz,

""""""

Nutzkohle « M L.15 EierbriketS . Alte Haafe " M 10
Anthraklt *Xl.  1 40 « . f. pro 50 Kilo in loser Fuhre '

Friedrich Zander,
w Stelle des fr . KohlenConsumverrinS.
Snr  Luifeuftr. 34 . Xor Luisenftr. 24._Fernsprecher 2,353.

ermässigter Verkauf von t

Confecfion,Röcken,Ssiiürzen,Kindarkleidshen
am extra billigen Freisen , gegen Haar.

vahnhofstraße 3. Carl € lae$.

1. ordentliche

General-Uersaininlung
mit folgender Tagesordnung:

1. Beucht über das Jahr 1903.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Festsetzung des Voraittchlaas

für 1904
4. Sonstige Vereinsangelegen-

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
Pünktliches Erscheinen eingeladen.

Ter Vorstand

Krmrteukerffe

Freunden und Bekannten , sowie meiner werthen NachbarschaftH
ergebene Mittheilung , baß ich mit dem Heutigen Ecke Wald-
Jager ,traße eine

Kackerei
mxb mnn mx ^ n fein, durch Lieferung nur prim

Waaren meine werthen Abnehmer in jeder Weise zufrieden ru MI«
Wiesbaden , den 16. Januar 1904 . 3 '»

Achtungsvoll
Cr. A . Maidsiner.

für

Flauenu. Innsstanea,
E . H.

Wiesbadener Consum-Halle,?
Telef. 2957 . Moritzstrasse 16 . Telef. 2957,"

Datteln p. Pfd . 27

Mittwoch , den 30 . Jan . er ..
Abends 8 -/, Uhr . im Saale
d-s Evang . Vereinshauses,
Plaiterstratze 2, 3457

Cafe fl 'ioler ^ arten.
, IVlcsbadl ' n . 1%Tometrauun 9X

Sehenswürdigkeit! SehenswürdigkeitI
Wiesbaden , Nerostrnsse 35.

Angeuehmer Aufenthalt!
Vorzüglichen Kaffee.

Öriginal - Bolsmlsohnngen . — American Drink «.
Rems Schoppen- und Fläscheowoine . — Reichhaltiges Hamburger ßüfat.

•w- . . „ . 45  Millionen Aktienkanital . fl

1. ordentliche

§nmai-Versauunlung
mit folgender Tagesordnung:

1. Jabresb -richl der 1. Bor-
steherin.

2. Rechnungsablaged. KasstrerS.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Fostsey ing des Boranschlaqs

für 1901.
d . Erganzungswahl zum Bor¬

standu.Berwaltuiigsailsschutz.
6. Lonstig Bereinsangelegen-

heileii.
Die sti »,mfäliigea M,,glieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünltticheS Erlchelnen eingeladen.

Der Vorstand.

Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u . ö Pfg.
Berl . Rollmops , 10 St . 55
Sardinen p. Pfd . 28
Zucker p. Pfd . 22
Pflaumen p. Pfd . 25, 30 ul 40
Dem. Obst p. Pfd . 30 u. 40
Feigen p. Pfd . 25

Orangen , pr . Qual ., 6 St.
Jlal . Maronen p. Pfd . 15
Kornbrod 83, 88
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 18

I Mg. bon.-KartoffelnP. Kpf. 25

Klsd-, Fkiildöcktlki ii.Coiiditmi.
W. Bücher,

Neugasse 18/20.

Telephon 3335 . "LÄ
3347

Qefkerß

X - . ^ . 45  Millionen 4tlLlieniL » ni 1»I.
Je *z f Fl ’iedricüstrasae 6 . Telefon No. 66.

1 er8  Niedcrl ^ngen in Frankfurt a . M, Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Baaorgung : aller bankgresohäftliolieii Transactionon.

Stahlkammer mit Saf ^ Einriclituug.

Aechtes|. keift DinieriidSse, Sl. 3 11.6pfj.,
.. . . „ 1 " Stück 25 Pfg . 80/162
Limburger Rahmkäse, speckig, gz. per Pfund 38 Pfq.
Fe .uste Sußrabmmargarine . per Pfd . 55. 60 und 80 Pfg.
Feinstes Lalatöl . p. Sch . 40 . 48 n 60 Pf .. Rübolvorlauf Sch 28 Pf.
Fernste hellge be _ e,fe bet5jCfb 2l Pf .. Krystallsoda 10 Pfd . 3»Pf.
vtearinlichter , Psd.-Pack. o5 . 60 u. 75 Pfg Schweineschmalz50 Pf.

t25. J . Scliaab, GralitttÜr. 3.
Weites amerif . dopp. raff. Salonpekrolenm. K iseröl ,n Kannen.

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen einpfiehll

Wiib . Lianenkohl,
Adelheidstratze 2a.

geben 500 Gramm zu 45 Psa.600 Gramm feinsten
Tafel-Honig

Receptbuch im Paket Zu haben bei:
GabrielBecker .Bismarckring 37,
Daniel Fn tts , Saalgassc 2,
Alw . Höpfner , Bismarckring 23.
I . C . Keiner , Kirchqaffe 59,
C . W. Leber Nachf . Inh . P.
Eifert , Badnbofstraßc 8. 1046

(ifosser losferkat
wegen Geschästsübergabe.

»di übriaen Hkirnkrt-rL uns _ _ i-z. .

I A .clilung;
Wiederverkäufen

Die  noch übrigen garnirten und ungarnirtei?

> Damen- und Kinderhilte -m
dar unter cleg. Modelle, verkaufe um schnell damit zu räuwi"

Ellenbogengasse 17,
Fernsprecher 527.

Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Furch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schüler , Wellritzstr. dl.

|ii jkdkln nur önnrljmliarrii preis

Helene Stolzenberg1
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